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Integrierter Obstbau

Der integrierte Pflanzenschutz hat in der EU-Pflanzenschutz-
Rahmenrichtlinie eine besondere Bedeutung. Dessen all-
gemeine Grundsätze sind seit 2014 für alle Mitgliedsstaaten 
verpflichtend. Die Ausgestaltung der Umsetzung des integ-
rierten Pflanzenschutzes wurde im Nationalen Aktionsplan 
zur nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln nie-
dergelegt, der seit dem 10.04.2013 gilt. In diesem Heft wer-
den überwiegend Informationen und Empfehlungen zum in-
tegrierten Pflanzenschutz im Erwerbsobstbau gegeben. Ziel 
ist ein nach dem jeweiligen Stand der Erkenntnisse bestmög-
licher Ausgleich zwischen den ökonomischen und ökologi-
schen Interessen (siehe auch Kasten �Integrierter Pflanzen-
schutz�). Neben dem Bestreben, langfristig optimale Ernten 
von Früchten mit guter Qualität zu sichern, stehen gleichbe-
rechtigt die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit und die Scho-
nung der Umwelt.
Der integrierte Pflanzenschutz ist Bestandteil der integrier-
ten Produktion (IP). Die IP dient heute als fachliche Grund-
lage für die Produktion und Vermarktung von Obst im Rah-
men verschiedener Qualitätssicherungssysteme (z. B. QS, 
GlobalGAP), die auf einer erweiterten Dokumentation, Ein-
bindung von rechtlichen und hygienischen Aspekten sowie 
mehrstufigen neutralen Kontrollen beruhen. Auch das vom 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
(MLR) entwickelte Qualitätszeichen Baden-Württemberg 
�Gesicherte Qualität mit Herkunftsangabe� (QZBW) orien-
tiert sich an diesem Standard. Die Grundlagen und Anforde-
rungen sind in der vom MLR herausgegebenen �Richtlinie 
für den integrierten und kontrollierten Anbau von Kernobst� 
niedergelegt. Die Teilnehmer verpflichten sich u. a., die vom 
Landesverband Erwerbsobstbau (LVEO) herausgegebene 
Pflanzenschutzmittel-Liste für die IP in Baden-Württemberg 
einzuhalten. Diese Mittelliste wird in Übereinstimmung mit 
der vom Bundesausschuss Obst und Gemüse herausgegebe-
nen nationalen Mittelempfehlung erstellt und jährlich aktu-
alisiert. Die Einhaltung der Anforderungen wird überprüft. 
Interessenten wenden sich an den LVEO Baden-Württem-
berg, Bopserstraße 17, 70180 Stuttgart oder die regionalen 
Obstgroßmärkte.

Ökologischer Obstbau

Auch im ökologischen Anbau müssen Schaderreger reguliert 
werden. Vergleichbar mit der integrierten Produktion werden 
biologische und biotechnische Verfahren mit Anbau- und 
Kultur- sowie direkten Pflanzenschutzmaßnahmen kombi-
niert. Tabelle 37 gibt eine Übersicht über die Pflanzenschutz-
mittel, die in Deutschland für den ökologischen Obstbau 
zulässig sind. Basis bilden die einschlägigen EU-Verordnun-
gen, die europaweit die Produktion und Kennzeichnung des 
ökologischen Landbaus regeln, insbesondere die Grundver-
ordnung (EG) Nr. 834/2007 und Durchführungsverordnung 
(EG) Nr. 889/2008. 
Da es unterschiedliche Verbände des ökologischen Anbaus 
gibt, die in ihren Anbauvorschriften häufig weitergehende 
Forderungen aufstellen, ist vor dem Einsatz eines Präparates 
nach Tabelle 37 stets zu prüfen, ob die vorgesehene Maßnah-
me diesen Anforderungen entspricht. Betriebe, die sich für 
eine Umstellung oder für fachliche Informationen interessie-
ren, finden unter www.oekoobstbau.de weiterführende An-
gaben bzw. können sich in Baden-Württemberg an den Bera-
tungsdienst Ökologischer Obstbau e.V., Traubenplatz 5, 74189 
Weinsberg, Tel. 07134-8935, E-Mail: info@oekoobstbau.de 
wenden. Informationen zur FAKT-Förderung sind erhält-
lich bei den Landratsämtern und unter www.foerderung.
landwirtschaft-bw.de >Förderwegweiser >Direktzahlungen 
und Ausgleichsleistungen für landwirtschaftliche Betriebe  
>FAKT II. Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln im 
ökologischen Obstbau unterliegt ebenfalls der Sachkunde-
VO.

Biologische Vielfalt (Biodiversität)

Der Begriff Biodiversität steht für die Vielfalt des Lebens auf 
unserer Erde. Dazu zählt die Vielfalt der Tier- und Pflanzenar-
ten, der Lebensräume sowie die genetische Vielfalt innerhalb 
der Arten. Eine hohe Biodiversität ist Voraussetzung für ein 
stabiles Ökosystem. Ein großer Artenreichtum an Pflanzen 
und Tieren sichert unsere Lebensgrundlage. In Baden-Würt-
temberg liegt eine relativ kleinstrukturierte und abwechs-
lungsreiche Kulturlandschaft vor, die traditionell von einer 
familiär geführten, bäuerlichen Landwirtschaft geprägt ist. Im 
Laufe ihrer geschichtlichen Entwicklung hat sie entsprechend 
ihrer Bewirtschaftungsweise eine große biologische Vielfalt in 
den Feldfluren hervorgebracht. 
In den vergangenen Jahrzehnten ist sowohl die Vielfalt an In-
sekten, Vögeln sowie anderen Tierarten als auch deren Bio-
masse in Deutschland, wie auch in vielen anderen Ländern, 
zurückgegangen. Die Ursachen dieses Rückgangs und des da-
mit verbundenen Verlustes an Biodiversität sind vielfältig, 
komplex und schwer zu quantifizieren. Zu nennen sind ins-
besondere:
�	die Zerstörung und der Verlust von Lebensräumen durch 

Bodenversiegelung (z. B. mit Gebäuden, Straßen u. a.); 
�	die qualitative Verschlechterung der Feldflur, verursacht 

durch eine abnehmende Strukturvielfalt;

INTEGRIERTER PFLANZENSCHUTZ

Der integrierte Pflanzenschutz als Leitbild des praktischen 
Pflanzenschutzes ist eine Kombination von Verfahren, bei 
denen unter vorrangiger Berücksichtigung biologischer, 
biotechnischer, pflanzenzüchterischer sowie anbau- und 
kulturtechnischer Maßnahmen die Anwendung chemisch-
synthetischer Pflanzenschutzmittel auf das notwendige 
Maß beschränkt wird. Es ist ein dynamisches System, wel-
ches in den 1990er Jahren im Obstbau eingeführt wurde  
und womit Schadorganismen unter dem Bekämpfungsricht-
wert (BKR, ehem. wirtschaftliche Schadensschwelle) gehal-
ten werden können.

http://www.oekoobstbau.de
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/Agrarumwelt_+Klimaschutz+und+Tierwohl+_FAKT+II_
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/Agrarumwelt_+Klimaschutz+und+Tierwohl+_FAKT+II_
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/Agrarumwelt_+Klimaschutz+und+Tierwohl+_FAKT+II_
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/Agrarumwelt_+Klimaschutz+und+Tierwohl+_FAKT+II_
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�	intensive Freizeitnutzungen, wodurch Fauna und Flora be-
einträchtigt werden;

�	die geänderte Bewirtschaftung landwirtschaftlich genutzter 
Flächen aufgrund ökonomischer Zwänge;

�	der Eintrag von Nähr- und Schadstoffen in Böden und Ge-
wässer;

�	der zunehmende Verkehr, die Lichtverschmutzung und die 
großflächige Verglasung von Gebäuden;

�	die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und Bioziden.

Darüber hinaus tragen viele weitere Faktoren zum Verlust 
oder zur Verschlechterung von Lebensräumen von Arten so-
wie deren Zahl, insbesondere für Insekten und Vögel, bei. 
Die Erhaltung und die ökologische Aufwertung dieser Le-
bensräume sowie ihre Vernetzung in der Ackerflur sind je-
doch von großer Bedeutung. Zur Sicherung der Erträge ist die 
Landwirtschaft zum Beispiel auf die Bestäubungsleistung der 
Insekten angewiesen. Auch können in artenreichen Lebens-
räumen nützliche Gegenspieler (Antagonisten) von Schader-
regern die Gefahr von Schädlingskalamitäten und Krankheits-
ausbrüchen vermindern.

GESETZESNOVELLE ZUR ST˜RKUNG DER BIODIVERSIT˜T

Der Artenschwund wird in der breiten Öffentlichkeit, nicht 
nur in Baden-Württemberg, sondern bundes- und europaweit 
und auch international sehr aufmerksam verfolgt und disku-
tiert. Insbesondere seit 2019 ist diese Thematik in Baden-
Württemberg in den Mittelpunkt der gesellschaftlichen Dis-
kussion gerückt. 
Die Landesregierung hat diese Themen aufgegriffen und sich 
zusammen mit den Verbänden aus Landwirtschaft und Natur-
schutz sowie den Initiatoren des Volksbegehrens im Herbst 
2019 auf das �Eckpunktepapier zum Schutz der Insekten in 
Baden-Württemberg� geeinigt. Außerdem haben die land-
wirtschaftlichen Verbände mit ihrem Volksantrag �Gemein-
sam unsere Umwelt schützen in Baden-Württemberg� wichti-
ge Beiträge zur Ausgestaltung des Gesetzes eingebracht. Die 
Gesetzesänderung trat am 31. Juli 2020 in Kraft.
Neben dem Ziel der Reduktion des Einsatzes chemisch-syn-
thetischer Pflanzenschutzmittel und dem Ausbau des öko-
logischen Landbaus bis zum Jahr 2030, soll der integrierte 
Pflanzenschutz im Land kontinuierlich weiterentwickelt und 
insbesondere in den Schutzgebieten verpflichtend umgesetzt 
werden. 
Um diese Vorgaben unter Einbezug von Wissenschaft, Praxis 
und Verwaltung weiter zu entwickeln und die Reduktion des 
Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln mittel- bis langfristig auf 
der gesamten landwirtschaftlichen Fläche in Baden-Württem-
berg voranzubringen, wurden entsprechende Arbeitsgruppen 
gebildet.

UNTERSTÜTZUNG SEITENS DES LANDES

Die im Naturschutzgesetz (NatSchG) und Landwirtschafts- 
und Landeskulturgesetz (LLG) formulierten Landesziele stel-
len eine große gesamtgesellschaftliche Herausforderung dar. 
Um insbesondere die Reduktion des Einsatzes chemisch-

synthetischer Pflanzenschutzmittel in der Landwirtschaft vo-
ranzubringen, wurde von der Landwirtschaftsverwaltung, in 
Zusammenarbeit mit der Praxis, ein Netz aus Demonstrati-
onsbetrieben zur Pflanzenschutzmittelreduktion aufgebaut. 
Insgesamt werden auf 39 Demonstrationsbetrieben mit ver-
schiedenen Produktionsschwerpunkten im Acker-, Obst-, 
Wein- und Gemüsebau praxisrelevante Maßnahmen zur Re-
duktion von Pflanzenschutzmitteln erarbeitet und etabliert. 
Mit Hilfe von Diskussions-und Schulungsplattformen sollen 
diese in die breite landwirtschaftliche Praxis getragen werden.  
Um die Entwicklungen bei der Pflanzenschutzmittelredukti-
on verfolgen und messen zu können, wurde parallel ein Mess-
netz etabliert, das zum einen den Referenzwert festlegt, von 
dem aus die ausgebrachte Menge an Wirkstoffen chemisch-
synthetischer Pflanzenschutzmittel reduziert werden soll. 
Zum anderen stellt dieses auch die jährliche Veränderung 
dar. Nähere Informationen hierzu, sowie Erkenntnisse aus 
den Demobetrieben, finden sich im jährlich erscheinenden 
�Bericht zur Anwendung und Reduktion des Einsatzes che-
misch-synthetischer Pflanzenschutzmittel in BW� des MLR, 
der öffentlich eingesehen werden kann.
Neben dem Netzwerk aus Demonstrationsbetrieben zur 
Pflanzenschutzmittelreduktion wurden auch Demonstrati-
onsbetriebe für den ökologischen Landbau und die Biodi-
versität etabliert. Das Netzwerk Biodiversitäts-Demobetrie-
be Baden-Württemberg soll Landwirte bei der Umsetzung 
von Maßnahmen zur Erhaltung und Pflege der Kulturland-
schaft und zum Schutz der Biodiversität in Baden-Württem-
berg unterstützen. Das Netzwerk Demobetriebe ökologischer 
Landbau Baden-Württemberg (ÖkoNetzBW) soll Betriebe 
untereinander vernetzen und den Ökolandbau im Land vor-
anbringen und umstellungswillige Betriebe unterstützen.

LANDESSPEZIFISCHE VORGABEN ZUM INTEGRIERTEN 
PFLANZENSCHUTZ (IPSplus)

In Landschaftsschutzgebieten, Natura 2000-Gebieten sowie 
auf intensiv genutzten land- und fischereiwirtschaftlichen Flä-
chen in Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten, in 
gesetzlich geschützten Biotopen und bei Naturdenkmälern 
erfolgt die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln gem. § 34 
Abs. 1 Satz 2 NatSchG nach den Grundsätzen des Landes 
zum integrierten Pflanzenschutz. Dabei sind zusätzlich lan-
desspezifische Vorgaben einzuhalten und zu dokumentieren. 
Für jeden Sektor sind Pflichtmaßnahmen beschrieben, die 
verbindlich von den Betrieben auf allen Flächen in den o.�g. 
Schutzgebieten einzuhalten sind. 
Weiterhin sind Wahlmaßnahmen beschrieben, die nicht jeder 
Betrieb erfüllen kann. Mindestens eine Wahlmaßnahme ist je 
Sektor und Betrieb jedoch auszuwählen und einzuhalten. Die 
Wahlmaßnamen sind für die Entwicklung des integrierten 
Pflanzenschutzes richtungsweisend. Sie ermöglichen einen 
zielgerichteten und reduzierten Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln. Die Kontrolle wird im Rahmen des landwirtschaftli-
chen Fachrechts erfolgen. Die Pflicht- und Wahlmaßnahmen 
werden regelmäßig aktualisiert und auf der Homepage des 
LTZ eingestellt unter:
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Mehrjährige Ansaat	 Foto: Martin Trautmann

Auswirkungen auf die Nutzinsekten bzw. die Umwelt zu 
minimieren. In der vorliegenden Broschüre sind die Pflan-
zenschutzmittel hinsichtlich ihrer Wirkung auf Nutzarthro-
poden klassifiziert (s. Tabelle 38 bis Tabelle 43).

�	Begrenzung auf das notwendige Maß: Durch die oben auf-
geführten Maßnahmen kann die Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln auf ein notwendiges Maß reduziert werden. 
Darüber hinaus reichen oft Teilflächen- oder Randbehand-
lungen bei einigen Schaderregern aus. Warndienste und Be-
ratungshinweise sollen hierbei unterstützend wirken.

�	Strategien zur Resistenzvermeidung: Die Vermeidung von 
Resistenzen ist ein in sich ergänzendes System aus der kon-
sequenten Berücksichtigung pflanzenbaulicher Maßnah-
men und einem Wirkstoffmanagement. Pflanzenschutzmit-
tel aus verschiedenen Wirkstoffgruppen sind abwechselnd 
in einer Spritzfolge einzusetzen. 

�	Erfolgskontrolle: Die Wirkung der angewandten Maßnah-
men der integrierten Produktion sollten z. B. durch die wie-
derholte Ermittlung des Bekämpfungsrichtwerts nach einer 
erfolgten Behandlung als Entscheidungshilfe für eine mög-
liche weitere Pflanzenschutzmittelanwendung sowie durch 
Erntebonituren protokolliert und kontrolliert werden.

�	Das Informationsangebot des Landes sollte regelmäßig ge-
nutzt werden (u. a. Informationen aus Warndienst, Grup-
penberatung, LTZ-Broschüren oder Demonstrationsbetrie-
ben), um den aktuellen Sachstand der landesspezifischen 
Vorgaben und Erkenntnisse betriebsindividuell anpassen 
zu können.

EINSCHR˜NKUNG DER PFLANZENSCHUTZMITTEL-
ANWENDUNG GEM˜SS NATURSCHUTZGESETZ, 
LANDWIRTSCHAFTS- UND LANDESKULTURGESETZ SOWIE 
PFLANZENSCHUTZ-ANWENDUNGSVERORDNUNG

Entscheidend für die Einschränkung der Pflanzenschutzmit-
telanwendung gemäß NatSchG, LLG sowie PflSchAnwVO ist 
hierbei, in welcher Schutzgebietskategorie sich die jeweili-
ge landwirtschaftlich genutzte Fläche befindet. Für die Land-
wirtschaft werden bei der Beantragung der einzelnen Flächen 
in FIONA Hinweise gegeben. Ansonsten gibt auch der Kar-

www.ltz-bwl.de >Arbeitsfelder >Pflanzenschutz >Integrierter 
Pflanzenschutz >Zusätzliche landesspezifische Vorgaben zum 
integrierten Pflanzenschutz (IPSplus) >Obstbau.

Der integrierte Pflanzenschutz in Baden-Württemberg um-
fasst z. B.: 
�	Vorbeugung: Als effektive vorbeugende Maßnahme ist ne-

ben der Wahl geeigneter Standortbedingungen die Wahl 
resistenter Sorten zu sehen. Resistente bzw. tolerante Sor-
ten sollten bevorzugt angebaut werden, sofern Standort 
und Klima geeignet sind und eine Vermarktung sicherge-
stellt ist. Die Förderung von Nützlingen in ihrer Funktion 
als natürliche Gegenspieler zur vorbeugenden Reduktion 
von Schaderregerpopulationen sollten z. B. durch Hecken-
pflanzungen, die Ansiedelung von Nützlingen und Anbrin-
gung von Nisthilfen für Vögel und Wildbienen erfolgen. 
Die Aussaat mehrjähriger Blühmischungen mit alternieren-
dem Mulchen, die Duldung von Ruderalflächen, �Unkraut-
bestände� an Böschungen, Gräben und Wegen sowie ein 
alternierender Heckenrückschnitt tragen ebenso zu einer 
erweiterten Habitatsfläche und zu einem Lebensraum für 
Nützlinge bei.

�	Überwachung von Schaderregern: Die Entscheidung für 
eine notwendige Behandlung kann nur erfolgen, wenn 
regelmäßige Bestandeskontrollen durchgeführt und Be-
kämpfungsrichtwerte erhoben werden, z. B. visuell, durch 
Klopfproben, mit Pheromonfallen oder Farbtafeln (s. Ta-
belle 1). 

�	Entscheidung nach Bekämpfungsrichtwert, Prognose und 
Warndienst: Vorgegebene Bekämpfungsrichtwerte und Pro-
gnosemodelle sind zu beachten, um unter Berücksichtigung 
eines möglichen Schadens nicht unnötig Pflanzenschutz-
mittel auszubringen und somit Pflanzenschutzmaßnahmen 
gezielt durchzuführen. Die geltenden Bekämpfungsricht-
werte für tierische Schaderreger sind nachfolgend in der 
Broschüre aufgeführt. Darüberhinaus stehen für den Obst-
bau zur Behandlung weiterer Schaderreger verschiedene 
Prognosemodellen unter www.isip.de zur Verfügung, wie 
z. B. gegen Apfelschorf, Feuerbrand und Kirschessigfliege. 
Aktuelle und regional spezifische Informationen werden 
durch den amtlichen Warndienst verbreitet, der regelmä-
ßig zu nutzen ist.

�	Bevorzugung nicht-chemischer Maßnahmen: z. B. sind die 
mechanische Unkrautregulierung, der Nützlingseinsatz, 
Biostimulanzien sowie nicht-FAKT-geförderte Maßnahmen 
des ökologischen Obstanbaus bevorzugt einzusetzen, vor-
ausgesetzt der Gewährleistung der Wirtschaftlickeit. 

�	Zielgenaue Anwendung zum Schutz von Umwelt und 
Nichtzielorganismen: In Raumkulturen benötigt es zum 
Erreichen einer entsprechenden Abdriftminderungsklas-
se eine bestimmte Kombination aus Pflanzenschutzgerät 
und Düsen. Um die vorgegebenen Abstände zu Oberflä-
chengewässern und Saumstrukturen einhalten zu können, 
sind verlustmindernde Geräte oder abdriftmindernde Net-
ze einzusetzen. Nützlingsschonende Pflanzenschutzmittel 
sind, soweit eine Auswahl möglich ist, anzuwenden, um die 

https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Integrierter+Pflanzenschutz
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Integrierter+Pflanzenschutz
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Integrierter+Pflanzenschutz
https://www.isip.de


https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Rechtliche+Vorgaben
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Arbeitsfelder/Rechtliche+Vorgaben
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ALLGEMEINES

Tabelle 1: BEK˜MPFUNGSRICHTWERTE (BKR) IM OBSTBAU

Entscheidungen nach dem BKR erfordern ständige Kontrollen. Nur so erhält man einen Überblick über die Entwicklung von 
Schädlingspopulationen. Die folgenden Zahlenangaben sind Richtwerte, insbesondere bei Farbtafeln.

Apfel und Birne

Schädling Vorblüte Blüte Nachblüte Sommer/Ernte
Apfelblütenstecher Klopfprobe: 10-40 Tiere/100 ˜ste 

oder 10-15 Einstiche/100 Knospen
Spannerraupen 5-8 Raupen/100 Blütenbüschel
Eulenraupen 1-2 Raupen/100 

Büschel
Schalenwickler 0,5-1 Raupe/100 Büschel 

(Probenumfang: 500 Büschel)
Pheromonfallen für den Falter�ug 1-2 % befallene Langtriebe

0,5-1,0 % befallene Früchte 
(Juni/Juli)
> 1 % Fruchtbefall zur Ernte

Apfelwickler  
(Obstmade)

Pheromonfallen für den Falter�ug > 0,5 % Befall Ende Juni
> 0,5 -1,0 % Befall zur Ernte

Rotbrauner
Fruchtstecher

> 5 Käfer/100 ˜ste > 1-2 % Befall zur Ernte

Apfelgraslaus 80 Kolonien/100 Blütenbüschel
Mehlige Apfelblatt-
laus

� 1 Befallsstellen (auch einzelne
Läuse/100 Büschel; mind. 250 
Blütenbüschel kontrollieren)

1-2 Kolonien/100 Triebe

Apfelfaltenlaus 5-10 Befallsstellen/100 Büschel 5-10 Kolonien/100 Triebe

Grüne Apfelblattlaus 10 Kolonien/100 Triebe (ab Juni)
Apfelsägewespe 20-40 Sägew./ weiße Kreuzfalle (z. B. Rebell bianco-

Falle), mind. 2/ Befallsanlage
3-5�% befallene Fruchtbüschel

Obstbaumspinnmil-
be (Rote Spinne)

Astprobe: 500-1000 Wintereier 
(2 m Fruchtholz; 10 Zweigstücke 
à 20 cm)
alternativ: an 100 Eiablagestellen 
durchschnittlich 10 Eier/Ablage
stelle (2 m Fruchtholz; 10 Zweig-
stücke à 20 cm)

25�% befallene 
Rosettenblätter

> 30�% bef. Blätter (Anf. Juni)
> 20 % bef. Blätter (Mitte Juli)
Raubmilbenbesatz beachten!

P�aume

Schädling Vegetationsruhe Vorblüte Blüte/Nachblüte Juni/Juli
Obstbaumspinnmil-
be (Rote Spinne)

Astprobe (2 m Fruchtholz):
500-1000 Wintereier

50�% befallene Blätter

Frostspanner 10-15 Raupen/100 Blütenbüschel 
oder
15-30 Raupen/100 ˜ste (Klopfprobe)

Obstbaumschildlaus Astprobe beim Knospenschwel-
len: 100 lebende Larven

Kleine P�aumenlaus 1-2�% befallene 
Blütenbüschel 
(einzelne Läuse!)

1 Kolonie/100 Triebe oder
20 Blattläuse/100 ˜ste 
(Klopfprobe)

P�aumensägewespe mind. 2 weiße 
Kreuzfallen wäh-
rend der Blüte
 

4-8 Eiablagen (je nach Fruchtan-
satz)/100 Fruchtkelche bzw.
2-6�% befallene Jungfrüchte

Hopfenblattlaus oder
Mehlige P�aumen-
laus

5-10�% befallene Triebspitzen bei Neubefall durch die Hopfen-
blattlaus ab Mitte Juni: 1 Kolo-
nie/100 Triebe

P�aumenwickler Pheromonfallen für den Falter�ug, visuelle Kontrolle der Eiablage bzw. 
frischer Einbohrstellen an den Früchten. Bei gutem Behang kann der 
Befall bis Mitte Juni vernachlässigt werden.

Kirsche

Schädling Vegetationsruhe Vorblüte Blüte/Nachblüte Juni/Juli
Frostspanner Oktober - Dezember: Anlegen von 

Leimringen. Kontrolle auf �ügello-
se Weibchen geben Hinweis auf 
Befallsdruck.

5 bis 10 Raupen/100 Blütenbüschel 
oder 10 bis 15 Raupen/100 ˜ste 
(Klopfprobe). Bei Brennkirschen eher 
den höheren Wert berücksichtigen.

Schwarze	  
Kirschenblattlaus

mehrmals visuelle Kontrollen bis etwa 14 Tage vor der Ernte:
2-5 Kolonien/100 Triebspitzen

Kirschfrucht�iegen Flugkontrolle mit mind. 2 gelben Kreuzfallen (Negativprognose)
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Nutzinsekten

R˜UBERISCHE INSEKTEN

Marien- und Weichkäfer, Blumen- und Blindwanzen, Raub-, 
Flor- und Schwebfliegen und deren Larven, sowie die Larven 
der räuberischen Gallmücken dezimieren Blattläuse und an-
dere Schädlinge zum Teil erheblich. Häufig ist bei starkem 
Auftreten dieser Nützlinge eine Bekämpfung, beispielsweise 
der Grünen Apfelblattlaus, nicht erforderlich. Die Blumen
wanze (Anthocoris nemoralis) ist im Sommer ein effektiver Ge-
genspieler des Birnblattsaugers.
Der Asiatische Marienkäfer (Harmonia axyridis) hat sich in den 
Obstkulturen neben den einheimischen Arten etabliert. Der 
Käfer hat eine höhere Vermehrungsrate und größere Fraß-
leistung (Blattläuse, Birnblattsauger u. a.) als die einheimi-
schen Arten. Im Sommer kann er reifes Obst schädigen. Bei 
Kern- und Steinobst vermag er offensichtlich nicht die in-
takte Fruchtschale zu verletzen. Pflaumen können durch die 
sich zur Verpuppung festklebenden Larven entwertet werden. 
Durch anhaftende leere Puppenhüllen sind die Früchte nicht 
mehr vermarktungsfähig.

KENNZEICHNUNG VON PFLANZENSCHUTZMITTELN HIN-

SICHTLICH DER WIRKUNG AUF NICHTZIELORGANISMEN

Im Rahmen des Schutzes des Naturhaushaltes werden alle 
Pflanzenschutzmittel bezüglich ihrer Wirkung auf Nütz-
linge gekennzeichnet. Die Kennzeichnung informiert dar-
über, ob das jeweilige Mittel als nicht schädigend, schwach 
schädigend oder schädigend eingestuft wird. Diese �NN�-
Kennzeichnungen sind nicht an die Indikation gebunden, 
sondern gelten unabhängig davon für das Pflanzenschutz-
mittel über die zulässigen Indikationen hinweg in den ver-
schiedenen Kulturgruppen, wie Obst-, Acker- oder Gar-
tenbau.
Die Kennzeichnung der im Obstbau zugelassenen Pflan-
zenschutzmittel hinsichtlich ihrer Wirkung auf Nützlinge 
sind in den Tabelle 38 bis Tabelle 43 aufgeführt.

Nützlinge
Zu den Nützlingen zählen u. a. Raubmilben und Nutzin-
sekten als direkte Gegenspieler der Schädlinge sowie weite-
re nützliche Tiere, wie Regenwürmer, Bienen, Singvögel und 
Antagonisten der Feld- und Schermäuse (z.�B. Greifvögel, Eu-
len, Wiesel).
Wildbienen, die neben den Honigbienen wesentlich zur Be-
stäubung der Obstblüten beitragen, lassen sich mit Blühmi-
schungen  und speziellen Wildbienennisthilfen fördern. Sie 
fliegen zum Teil auch bei niedrigeren Temperaturen als Ho-
nigbienen. Die Förderung von Nützlingen stärkt das öko-
logische Gleichgewicht im Agrar-Ökosystem �Obstanlage�, 
vergrößert die Artenvielfalt und vermindert die Gefahr von 
Schädlingskalamitäten.

Raubmilben

Raubmilben gehören zu den bedeutendsten Nützlingen in 
Obstanlagen. Sie ernähren sich vorwiegend von Spinnmilben 
und anderen Schadmilben sowie Pollen. Die in Apfelanlagen 
häufigste Art ist Typhlodromus pyri. Sind mehr als 30 bis 50�% 
der Blätter mit Raubmilben besetzt oder mehr als 0,5 bis 1,0 
Raubmilben/Blatt zu finden, ist eine nachhaltige Regulierung 
der Spinnmilben durch Raubmilben möglich. Seit einigen 
Jahren sind in einzelnen Obstanlagen trotz Raubmilbenprä-
senz vermehrt Spinnmilben zu beobachten, deren Ursache 
nicht eindeutig geklärt ist.
Die hohe Wirksamkeit der Raubmilben beruht auf der stän-
digen Präsenz in der Anlage, die bei einer Übervermehrung 
der Spinnmilben sofort eingreifen können (Schutzräuber). Da 
sie durch die Nebenwirkung mancher Pflanzenschutzmittel 
dezimiert werden, ist die Verwendung von raubmilbenscho-
nenden Mitteln zur Erhaltung der Raubmilbenpopulation 
von großer Bedeutung.

Für die Ansiedlung von Raubmilben in Obstanlagen beste-
hen folgende Möglichkeiten:
�	beim Sommerschnitt anfallende Triebe aus Anlagen mit gu-

tem Raubmilbenbesatz in die Bäume einhängen sowie
�	Kokosstricke oder Filzbänder im Spätsommer in gut besie-

delten Anlagen als Versteckmöglichkeit an den Stämmen 
anbringen und im Folgejahr (Februar) mit den verwendeten 
Materialien die Raubmilben in anderen Anlagen, insbeson-
dere in Junganlagen, ansiedeln.

Frisch gehäutetes adultes Tier und Larve des Asiatischen Marienkäfers 
	 Foto: Jonathan Wenz

Das Auftreten der Raubmilben sowie der räuberischen und 
der parasitischen Insekten hängt u. a. von der Populations
dichte der Schädlinge, der Witterung und der Intensität der 
Pflanzenschutzmaßnahmen ab. Bei der Mittelwahl sind da-
her auch die Nebenwirkungen von Akariziden und Insekti-
ziden auf die Nützlinge zu berücksichtigen.
Die Schonung und Förderung der Nützlinge und die Nut-
zung ihres Bekämpfungspotentials ist ein Grundsatz des in-
tegrierten Pflanzenschutzes.



www.wetter-bw.de






https://www.kob-bavendorf.de/projekt-archiv/robuste-apfelsorten.html
https://www.kob-bavendorf.de/projekt-archiv/robuste-apfelsorten.html
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schen Anbau hat die Heißwasserbehandlung zur Lagerfäulen-
bekämpfung einen hohen Stellenwert.

MONILIA-BLÜTEN- UND ZWEIGDÜRRE

Dieser Pilz (Monilia laxa) infiziert während der Blüte und 
wird durch Nässe und eine verzögerte Blüte begünstigt. Die 
vertrockneten Blüten und abgestorbenen Triebe werden oft 
mit Feuerbrand verwechselt. 
Die Rinde ist bei Moniliabefall eingesunken und beim An-
schnitt ist eine scharfe Abgrenzung zwischen gesund und 
krank zu erkennen. Im Befallsbereich ist die Rinde hell-dun
kel zoniert. Zur Reduzierung des Befallsdrucks müssen befal-
lene Triebe, Blütenbüschel und Fruchtmumien entfernt wer-
den. Bei anfälligen Sorten (z.�B. Elstar) kann ab Blühbeginn 
die Nebenwirkung von zwei Schorfbehandlungen mit einer 
Tankmischung aus Flint und einem captanhaltigen Produkt 
zur Bekämpfung ausgenutzt werden.

KRAGENF˜ULE

Die Kragenfäule (Phytophthora cactorum), die auch eine Frucht-
fäule verursachen kann, erzeugt meist oberhalb der Vered-
lungsstelle einen violettbraunen, weichen Fäulnisherd. Im 
Streuobstanbau bzw. bei einigen Sorten (z. B. Topaz) ist ei-
ne Zunahme der Erkrankung zu beobachten. Der Pilz kann 
sich rasch ausbreiten und den ganzen Stamm umfassen. Stark 
befallene Bäume zeigen helles Laub, später auch Absterbeer-
scheinungen. Der Erreger findet gute Bedingungen auf hu-
musarmen und staunassen Böden. Regen und Temperatu-
ren über 17�°C begünstigen die Ausbreitung. Der Befall muss 
gründlich ausgeschnitten und befallene Früchte entfernt wer-
den. Vorbeugend wirkt eine Belebung des Bodens mit Hu-
mus. Kupferbehandlungen im Stammbereich während der 
Hauptinfektionszeit um den Blütezeitraum reduzieren den 
Befall. Die Pflanzung der sehr anfälligen Sorte Topaz ist nur 
mit Zwischenveredlungen zu empfehlen. 

KELCH- UND KERNHAUSF˜ULEN

Die Kelch- bzw. Kelchgrubenfäule wird v.� a. durch Obst-
baumkrebs (Neonectria ditissima) und Grauschimmel (Botrytis 
cinerea) verursacht. Kanzi und Gala sind besonders anfällig. 
Der Befall kann sich im Lager ausbreiten. Für Kernhausfäu-

len sind eher Alternaria und Fusarium ursächlich, die an ei-
nigen Sorten (z. B. Cameo, Gala oder Elstar) verstärkt auftre-
ten können. Bei häufigem Auftreten in Apfelanlagen muss 
durch Hygienemaßnahmen (tote/befallene Triebe/Bäume 
entfernen) der Befallsdruck gesenkt werden. Die Infektionen 
finden während der Blüte statt. Lediglich unter Ausnutzung 
der Nebenwirkungen bei der Schorfbekämpfung in der Blü-
te kann bei regnerischem Wetter der zweimalige Einsatz von 
captanhaltigen Präparaten den Befall durch Kelchfäule redu-
zieren. Eine Teilwirkung gegen Kernhausfäulen weisen Serca-
dis und Faban auf.

OBSTBAUMKREBS 

Dieser Erreger (Neonectria ditissima) kann in Apfelanlagen gro-
ße Schäden verursachen. Seine Sporen dringen bei feuchter 
Witterung über Wunden ein (Frostrisse, Schnittflächen, Ha-
gelwunden, Blatt- und Fruchtstielnarben im Herbst). Staunäs-
se und Stickstoffüberschuss fördern den Befall. Anfällige Sor-
ten sind z.� B. Kanzi, Rubens, Gala, Elstar sowie Braeburn. 
Vorbeugende Maßnahmen sind von größter Bedeutung: be-
fallene Triebe vor dem Winterschnitt abschneiden; Befall 
am Stamm bis ins gesunde Holz ausschneiden (Messer, Säge, 
Krebsfräse); stark befallene Bäume roden; befallenes Mate-
rial (auch befallene Früchte) aus der Anlage entfernen. 1�2 
zusätzliche Behandlungen mit Malvin WG oder einem zuge-
lassenen Kupfermittel nach der Ernte reduzieren bei starkem 
Druck die Infektionsgefahr.

SCHWARZER RINDENBRAND 

Hohe Sommertemperaturen und Trockenheit in den vergan-
genen Jahren führten zu einem verstärkten Auftreten des 
Schwarzen Rindenbrandes (Diplodia spp.), einem pilzlichen 
Schaderreger, der vor allem an Apfel und Birne im Streuobst 
und in Bio-Obstanlagen bereits große Schäden verursacht hat. 
Mittlerweile wurde auch in Kernobstanlagen mit integrier-
tem Pflanzenschutz Diplodia-Befall festgestellt. Infektionen 
dieses Pilzes an Bäumen erfolgen bei hohen Temperaturen 
und Niederschlägen im Stamm- und Astbereich über Rinden-
verletzungen (Frostrisse, Sonnenbrand, Anfahrschaden u. a.), 
an Blättern und Früchten über natürliche Öffnungen. Ho-
he Temperaturen beschleunigen die Pilzentwicklung. Typi-

Obstbaumkrebs 	 Foto: Elfie Schell Schwarzer Rindenbrand (Diplodia spp.) am Stamm	 Foto: Arno Fried

KRANKHEITEN



https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Kulturpflanzen/Schadorganismen
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Kulturpflanzen/Schadorganismen
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Kulturpflanzen/Schadorganismen
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenschutz/Schadorganismen/Krankheiten/Bakterien-Krankheiten/Feuerbrand/Feuerbrand_gef%C3%A4hrdet_Obst-,Ziergeh%C3%B6lze_DL/MB%20Feuerbrand%202010-internetversion.pdf
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenschutz/Schadorganismen/Krankheiten/Bakterien-Krankheiten/Feuerbrand/Feuerbrand_gef%C3%A4hrdet_Obst-,Ziergeh%C3%B6lze_DL/MB%20Feuerbrand%202010-internetversion.pdf
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/ltz_ka/Arbeitsfelder/Pflanzenschutz/Schadorganismen/Krankheiten/Bakterien-Krankheiten/Feuerbrand/Feuerbrand_gef%C3%A4hrdet_Obst-,Ziergeh%C3%B6lze_DL/MB%20Feuerbrand%202010-internetversion.pdf
www.isip.de
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APFELTRIEBSUCHT

Die Apfeltriebsucht (Candidatus Phytoplasma mali) wird durch 
Phytoplasmen verursacht. Als Vektor ist der Sommerapfel-
blattsauger (Cacopsylla picta) nachgewiesen. Die Triebsucht 
kann eine Apfelanlage so stark schädigen, dass sie unrentabel 
wird. Oft sind nesterweise mehrere Bäume befallen. Häufig 
wird im Folgejahr eine scheinbare Erholung befallener Bäume 
beobachtet, doch ist deren Ertragsleistung vielfach geringer. 
Als stärker triebsuchtanfällig gelten u. a. folgende Apfelsor-
ten: Boskoop, Elstar, Golden Delicious, Jonagold und Rubi
nette. Spezifische Symptome sind:
�	vorzeitige Seitenverzweigung (�Hexenbesen�),
�	vergrößerte, gezahnte Nebenblätter sowie
�	deutlich kleinere, nicht ausfärbende Früchte mit weniger 

Zucker und Säure (�Kleinfrüchtigkeit�).
Die Erreger können nur in den Wurzeln überwintern. Von 
dort werden im Frühjahr die oberirdischen Pflanzenteile neu 
besiedelt. Die Bekämpfung beschränkt sich bisher auf das Ro-
den befallener Bäume. Eine Nachpflanzung nach der Rodung 
ist ohne Gefahr möglich.

BIRNENVERFALL

Der ebenfalls durch Phytoplasmen verursachte Birnenverfall 
(Candidatus Phytoplasma pyri) ist landesweit sehr weit verbrei-
tet. Im Streuobst ist die Mehrzahl der Bäume betroffen. Im 
Erwerbsobstbau ist der Erreger in einem Großteil der Anla-
gen nachweisbar. Besonders kritisch wird der Befall in Jung-
anlagen. Hier zeigt sich zuerst Rotlaubigkeit, später kommen 
Minderwuchs, Ertragsreduktion, Kleinfrüchtigkeit und Ab-
sterben der Jungbäume hinzu. Anfällig sind die Sorten Abate 
Fetel, Williams, Conference und Xenia. ˜ltere Bestände zei-
gen eine weniger deutliche Symptomausprägung. 
Die Quitte als Unterlage bietet dem Erreger zur Überdauerung 
im Winter ungünstige Bedingungen. Quitte A scheint dabei 
weniger anfällig zu sein als Quitte C. Da trotzdem eine stetige 
Befallsausbreitung beobachtet wird, kann der Erreger vermut-
lich auch anders überwintern. In Betracht kommt der Birn-
blattsauger (s. S. 22). Ab der Saison ist eine Bekämpfung 
dieses Vektors mit Movento SC 100 möglich. Ein wichtiger 
Baustein in der Regulierung dieser Krankheit bleibt weiter-
hin die Verwendung toleranter Unterlagen.

Schädlinge

Im Rahmen der integrierten Produktion entscheiden Befalls-
kontrollen (s. S. 10 und Tabelle 1) über den Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln. Einsatzzeitpunkt und Wirkstoffwahl 
werden durch die Forderung nach rückstandsarmen Erzeug-
nissen und der Stärkung der Biodiversität zusätzlich beein-
flusst. Im folgenden Textteil wird dies berücksichtigt. Darü-
ber hinaus sind weitere zur Verfügung stehende Wirkstoffe 
tabellarisch aufgeführt.

SPINNMILBEN 

Neben Sorte und Lage der Anbaufläche sind die klimatischen 
Bedingungen und das Auftreten natürlicher Gegenspieler ent-
scheidend für das Aufkommen der Obstbaumspinnmilbe (Pa-
nonychus ulmi) und der lokal auftretenden Braunen Spinnmilbe 
(Bryobia rubrioculus). Der wichtigste Gegenspieler ist die Raub-
milbenart Typhlodromus pyri. Sie ist z.�B. auf der Sorte Jonagold 
in fast allen Betrieben zu finden. Ansiedlungsmaßnahmen in 
Junganlagen bilden die Grundlage für eine nachhaltige Mil-
benkontrolle. Astproben- und Blattkontrollen ermöglichen 
eine abgestimmte Bekämpfung. Je nach Klimaregion gelten 
500�1000 Wintereier/2 m Fruchtholz als Bekämpfungsricht-
wert. Der Schwerpunkt der Spinnmilbenbekämpfung liegt im 
Bereich der Vorblüte bis Blüte. Wird zu diesem Zeitpunkt er-
folgreich behandelt, erübrigen sich in der Mehrzahl der Fälle 
weitere Maßnahmen nach der Blüte und im Sommer. Liegt 
der Wintereibesatz über dem Bekämpfungsrichtwert, erfolgt 
eine Basisbehandlung mit Ölpräparaten. Regional sollten 
empfindlichere Sorten, wie z.� B. Braeburn, Gala und Kan-
zi, bis zur Grünen Knospe sowie unempfindliche Sorten bis 
spätestens zum Schlupfbeginn im Stadium Rote Knospe be-
handelt werden. Tritt die Braune Spinnmilbe auf, ist ebenfalls 
ein Behandlungstermin bis zur Grünen Knospe zu wählen. 
Zu Beginn einer Schönwetterperiode durchgeführte Ölbe-
handlungen sind am wirkungsvollsten. Der Erfolg einer Öl-
behandlung zeigt sich in der Schlupfrate der Larven aus den 
Wintereiern und auf den Rosettenblättern der Blütenbüschel  
während der Blüte. 
Zum Zeitpunkt der Vollblüte kann Kanemite SC gegen be-
wegliche Stadien eingesetzt werden. Alternativ kann unmit-

SCH˜DLINGE

Wintereier der Obstbaumspinnmilbe	 Foto:  Arno FriedApfeltriebsucht - vergrößerte Nebenblätter	 Foto: Dr. Nicolai Haag
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Vorblüte Blüte Fruchtentwicklung - Fruchtreife Nachernte Blattfall

�	Kirschblütenmotte 
ab Knospenaufbruch

�	Valsa u. a. am Holz überwin-
ternde Rindenkrankheiten

�	San-JosØ-Schildlaus  
Ölprodukte

�	Blüten- und Zweigmonilia 
ab sichtbaren weißen Blüten

�	Frostspannerraupen
�	Gnomonia-Blattbräune 

ab Blattentfaltung

�	Gnomonia-Blattbräune
�	Schrotschusskrankheit 
�	Sprüh�eckenkrankheit
�	Gloeosporium-Bitterfäule
�	Monilia-Fruchtfäule
�	Kirschenblattläuse
�	Raupen (z.�B. Frostspanner)
�	Rüsselkäfer
�	Wanzenarten
�	Kirschessig�iege
�	Kirschfrucht�iege 

mittlere und späte Sorten  
Flugkontrolle mit Gelbtafeln

�	Sprüh�ecken- 
krankheit

�	Rindenwickler
�	Schildläuse 

außer SJS

�	Frostspanner 
ab Mitte Ok-
tober Anlegen 
von Leimrin-
gen

�	Valsa u. a. am 
Holz über-
winternde 
Rindenkrank-
heiten

Tabelle 3: PFLAUMEN, MIRABELLEN � KRANKHEITEN UND SCH˜DLINGE IM JAHRESVERLAUF 

(Entwicklungsstadien nach BBCH-Code) 
Vorblüte Blüte Fruchtentwicklung - Fruchtreife Nachernte Blattfall

�	Kleine P�aumenlaus
�	Zwetschgenschildlaus 

Überwinterungsstadien
�	Obstbaumspinnmilbe  

Wintereikontrolle
�	Rostmilben, Stern�ecken- und 

Beutel-Gallmilben
�	Schildläuse  

Ölprodukte

�	Schrotschusskrankheit und
�	Narren- oder Taschenkrankheit 

örtlich auch Vorblüte
�	Blüten- und Zweigmonilia
�	Frostspannerraupen
�	Sägewespe 

Flugkontrollen/Weißtafeln
�	Schildläuse  

ab Ende der Blüte, alle Blütenblät-
ter abgefallen

�	Sägewespe
�	Spinnmilben  

Schlupf aus Wintereiern
�	Frostspanner- und 

Gespinstmottenraupen
�	Mehlige P�aumenblattlaus
�	Hopfenblattlaus
�	P�aumenwickler
�	Kirschessig�iege 
�	Monilia-Fruchtfäule
�	Schrotschuss, Rost
�	Wanzenarten

�	Spinnmilben
�	Zwetschgenrost
�	Blattläuse 

(Überträger des 
Scharkavirus)

�	Holz- und 
Rinden
krankheiten

Knospen- 
schwellen

Knospen-
aufbruch

 Blütenstand 
geö�net

Ballon-
stadium Vollblüte Abgehende Blüte Ende Blüte Nachblütenfruchtfall Beginn Fruchtreife

51 53  56 59 65 67 69 71 81

Tabelle 4: SÜSS- UND SAUERKIRSCHEN � KRANKHEITEN UND SCH˜DLINGE IM JAHRESVERLAUF 

(Entwicklungsstadien nach BBCH-Code) 

Zeitpunkt (BBCH-Code) Wichtige P�anzenschutzmaßnahmen

Austrieb (ab 51)
Beginn des Knospenschwellens

�	Kräuselkrankheit: beim Knospenschwellen eine Spritzung mit Delan WG oder mit hierfür zugelassenen Kupf-
erpräparaten; bei Entwicklungsverzögerung während des Knospenwachstums durch Kälteeinbrüche ist eine 
weitere Behandlung nach 10�14 Tagen bzw. kurz vor dem Knospenaufbruch erforderlich; in milden Wintern kann 
das Stadium des Knospenschuppenlockerns bereits im Januar erreicht werden

�	Blattläuse: nach dem Austrieb bei Befallsbeginn z.�B. Mospilan SG, Teppeki und Alakazam 500 WG (nur Apriko-
se) (s. Tabelle 21)

Blüte (60-69) �	Zweigmonilia: je nach Witterungs- und Blüteverlauf 1�3 Behandlungen mit einem Fungizid (s. Tabelle 20, z.�B. 
Flint, Signum, Kumar, Belanty)

�	Schildläuse: ab Ende der Blüte, alle Blütenblätter abgefallen Movento SC 100

Fruchtentwicklung (71-79)
nach Abschluss der Blüte

Fruchtreife (ab 81)

�	Schrotschusskrankheit, Schorf (anfällige Sorten): in Abhängigkeit von der Witterung bei Infektionsgefahr eine 
oder mehrere Behandlungen mit einem Fungizid (s. Tabelle 20) 

�	P�rsichwickler: Verwirrung mit Isomate OFM rosso FLEX
�	Fruchtmonilia: je nach Witterung 1�2 Behandlungen z.�B. mit Switch (nicht in Aprikose) und Signum, Luna 

Experience oder Belanty kurz vor der Ernte
�	Kirschessig�iege und Wanzenarten: auf aktuelle Warndiensthinweise achten

Tabelle 5: PFIRSICHE, APRIKOSEN, NEKTARINEN � PFLANZENSCHUTZMASSNAHMEN

Knospen- 
schwellen

  Knospen-
aufbruch

 Blütenstand 
geö�net

Ballon-
stadium Vollblüte Abgehende Blüte Ende Blüte Nachblütenfruchtfall Beginn Fruchtreife

  51     53   56 59 65 67 69 71 81

KRANKHEITEN/SCH˜DLINGE

Blattfall (93-97) �	Valsa u. a. Holz- und Rindenkranheiten: v. a. bei regnerischer Witterung in gefährdeten Anlagen möglichst 
zwei Behandlungen mit Cuprozin progress durchführen; bei Neup�anzungen Stämme weißeln!
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sind Bäume auf den Unterlagen Wavit oder Weiwa wegen ih-
rer geringeren Anfälligkeit zu bevorzugen. Zur direkten Be-
kämpfung ist Cuprozin progress zugelassen. Befallsmindernd 
wirken eine Spritzung zum Blattfall (Vermeidung von Infekti-
onen über die Blattnarben) und eine Austriebsspritzung. Die 
Anwendung von Cuprozin progress im Streichverfahren sollte 
vor dem Weißeln erfolgen.

BLATTBR˜UNE

Die Blattbräune der Kirsche (Apiognomonia [Gnomonia] erythros-
toma) tritt landesweit lokal auf. Betroffen sind vor allem Pflan-
zungen in Tal- oder Waldrandlagen. Im Frühjahr infiziert der 
Pilz das junge Laub. Die anfangs fleckigen Gelbverfärbungen 
breiten sich im Laufe des Sommers auf die gesamte Blattsprei-
te aus. Das Myzel durchwuchert das ganze Blatt bis in den 
Stiel hinein. Die Bildung der Trennschicht ist deshalb nicht 
möglich. Das Laub vertrocknet und bleibt im Herbst hängen. 
Darauf gebildete Ascosporen führen im folgenden Frühjahr 
zu neuen Infektionen. Fungizide der Strobiluringruppe und 
Azole zeigen eine gute Wirkung gegen die Blattbräune.

VALSAKRANKHEIT

Die Valsakrankheit (Leucostoma spp.) befällt Holz und Rinde 
aller Steinobstarten. Häufig tritt sie als Sekundärparasit nach 
Bakterienbrandinfektionen auf. Der Pilz infiziert bevorzugt in 
den kühleren Jahreszeiten über Wunden, wie z.� B. Hagel-, 
Frost- oder mechanische Verletzungen. Befallene Baumparti-
en reagieren mit Gummifluss und schnellem Absterben (Apo-
plexie). Auf den abgestorbenen Rindenpartien bilden sich 
viele kleine warzenartige Sporenlager, so dass die Rinde einer 
Krötenhaut ähnelt. Die Ausbreitung der Valsa in den Anla-
gen lässt sich nur durch konsequentes Ausschneiden kranker 
Astpartien während der Vegetationszeit vermeiden.

SPRÜHFLECKENKRANKHEIT

Die Sprühfleckenkrankheit (Blumeriella jaapii) tritt v. a. an Süß- 
und Sauerkirschen auf. Symptomatisch ist der Befallsbeginn 
im oberen Kronenbereich. Anfangs zeigen sich auf der Blatt
oberseite violett-rote Flecken, die mehr oder weniger stark 
ineinander übergehen. Auf der Unterseite der Blätter bilden 
sich kleine gelblich-weiße Sporenlager. Befallene Blätter ver-
gilben rasch und werden vorzeitig abgestoßen. Vor allem in 

Junganlagen führt das bereits im Hochsommer zur Entlau-
bung. Dies beeinträchtigt das Wachstum und die Holzausrei-
fe erheblich. Tritt die Krankheit auf, empfiehlt sich nach dem 
Entfalten der Blätter bei feuchter Witterung eine vorbeugen-
de Bekämpfung durch 2�3 Behandlungen. Auch nach Sicht-
barwerden erster Symptome kann der Blattbestand durch ei-
ne Fungizidmaßnahme weitgehend erhalten werden. In sehr 
niederschlagsreichen Sommern ist eine Nacherntespritzung 
zu empfehlen (s. Tabelle 16).

SCHROTSCHUSSKRANKHEIT

Ab dem Austrieb besteht Gefahr für Infektionen durch die 
Schrotschusskrankheit (Stigmina carpophila). Regnerische Wit-
terung und warme Temperaturen um 20�°C begünstigen die 
Ausbreitung des Pilzes. Der Pilz überwintert auf der Rinde 
und auf abgestorbenen Blättern. Befall zeigt sich im Frühjahr 
v. a. an jungem Laub, selten an Blüten oder Früchten. Auf den 
Blättern bilden sich rotbraune Flecken, die später nekrotisch 
werden und herausfallen. Bei starkem Befall sehen sie wie 
von Schrotkugeln durchlöchert aus. Infizierte Früchte zeigen 
schwärzliche, eingesunkene Flecken und Deformationen. Bei 
Pfirsich und Mirabelle können auch junge Triebe und Knos-
pen zur Zeit des Blattfalls infiziert werden. Befallene Parti-
en sterben über Winter ab. In Befallslagen werden Behand-
lungen gegen Schrotschuss (s. Tabelle 16, Tabelle 18, Tabelle 
20) von Austrieb bis Triebabschluss empfohlen. ˜lteres Laub 
wird nicht mehr infiziert. 

BLÜTEN- UND ZWEIGMONILIA

Die als Blütenfäule, Zweigmonilia oder Spitzendürre bezeich-
nete Moniliakrankheit wird hauptsächlich durch den Pilz Mo-
nilia laxa verursacht. Die Infektion erfolgt kurz vor und wäh-
rend der Blüte über die Blütenorgane. Die Blüten sind ab 
dem Ballonstadium (�Weiße Knospe�) gefährdet. Regen bzw. 
Tau begünstigt die Infektion. Kühl-regnerische Witterung 
verzögert die Blüte und verlängert die Dauer der Anfälligkeit. 
Infizierte Blüten welken und verbräunen innerhalb weniger 
Tage. Die erkrankten Blüten werden nicht abgestoßen, son-
dern bleiben an den Zweigen hängen, sodass der Pilz in die 
Zweige eindringen und auch diese zum Absterben bringen 
kann. Bei empfindlichen Sorten wird das Wachstum des Pil-
zes erst an stärkeren ˜sten gestoppt. Wichtigste vorbeugende 

Schrotschusskrankheit an Pfirsich	 Foto: Elfie Schell Fruchtmonilia an Zwetschge 	 Foto: Elfie Schell







http://www.ltz-augustenberg.de >Über uns >Grenzüberschreitende Zusammenarbeit >InvaProtect - invasive Schaderreger >Publikationen und Ergebnisse
http://www.ltz-augustenberg.de >Über uns >Grenzüberschreitende Zusammenarbeit >InvaProtect - invasive Schaderreger >Publikationen und Ergebnisse
http://www.ltz-augustenberg.de >Über uns >Grenzüberschreitende Zusammenarbeit >InvaProtect - invasive Schaderreger >Publikationen und Ergebnisse




32

STRAUCHBEEREN

Bausteine erwiesen, um die Stabilität der Früchte zu gewähr-
leisten. Hygienemaßnahmen und gut durchlüftete, sonnige 
Bestände können die Fliegenpopulationen in den Anlagen 
außerdem verringern.
Folgende Maßnahmen zur Überwachung der Bestände sowie 
begleitende Maßnahmen zur Befallsreduktion sind zu emp-
fehlen:
�	Überwachung des Fluges mit gelochten Becherfallen (Loch-

durchmesser 2�3 mm), ca. 3 cm hoch gefüllt mit einem na-
turtrüben Apfelessig-Wasser- (1:1) oder Apfelessig-Rot-
weingemisch (2:3),

�	visuelle Fruchtkontrollen auf Eiablage (Steinobst), alter-
nativ Einlegen der Früchte in Wasser, wodurch die Larven 
auswandern (Stein- und Beerenobst),

�	Einnetzen geeigneter Anlagen vor Beginn der Fruchtreife 
(Maschenweite z.�B. 0,8 x 0,8 mm bis 1,2 x 0,8 mm bzw. Ma-
schengröße max. 1 mm†),

�	kurze Ernteintervalle unmittelbar nach Ablauf der Warte-
zeiten, Beerenobst alle 1�3 Tage, schnelles Kühlen des Ern-
tegutes auf kulturspezifische Temperaturen von 1�5�°C  so-
wie

�	Hygienemaßnahmen bei Fruchtbefall: Pflücken von faulen 
und nicht marktfähigen Früchten in separate Eimer und 
Abtöten der Eier und Larven z.�B. durch Vergären in Mai-
schefässern.

Weitere Informationen sind unter www.ltz-augustenberg.
de >Über uns >Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
>InvaProtect � invasive Schaderreger >Publikationen und Er-
gebnisse, https://drosophila.julius-kuehn.de sowie bei den zu-
ständigen Landratsämtern zu finden.

Strauchbeeren

Krankheiten

RUTEN- UND RANKENKRANKHEIT

An der Ruten- bzw. Rankenkrankheit von Himbeere und 
Brombeere sind mehrere Pilze (z. B. Leptosphaeria coniothyrium, 
Didymella applanata, Elsinoe venata und Botrytis cinerea) beteiligt. In 
Baden-Württemberg wurde u. a. auch Fusarium avenaceum nach-
gewiesen. Ein möglicher Einschleppungsweg ist mit Fusarium 
befallenes Stroh, das als Abdeckmaterial im Pflanzstreifen ein-
gesetzt wird. Da die Pilze zunächst nur in der äußeren Rinde 
leben und auf Verletzungen der Ruten angewiesen sind, muss 
für eine Infektion die schützende Zellschicht durch Schäd-
linge (z. B. Himbeerrutengallmücke), mechanische Beschä-
digung, Wachstumsrisse (zu starke Düngung, stark schwan-
kende Wasserversorgung) oder durch Frostrisse geschädigt 
werden. Eine Minderung der Befallsgefahr ist durch die Sor-
tenwahl, aufgeteilte Düngung und gute Humusversorgung, 
möglichst in Verbindung mit einer Bodenabdeckung, zu er-
reichen. Abgetragene Ruten/Ranken sollten umgehend nach 
der Ernte dicht am Boden weggeschnitten und aus der An-

lage entfernt werden. Fungizidbehandlungen, sofort nach der 
Ernte mit Wirkstoffgruppenwechsel gegen die verschiedenen 
Erreger, können den Befall reduzieren (s. Tabelle 26).

AMERIKANISCHER STACHELBEERMEHLTAU

Der Amerikanische Stachelbeermehltau (Sphaerotheca mors-
uvae) ist die bedeutendste Krankheit an Stachel- sowie 
Schwarzen und Roten Johannisbeeren. Der zunächst wei-
ße, später braune Mehltaubelag überzieht bei Stachelbeeren 
Triebe, Blätter und die unreifen Früchte. An Johannisbeeren 
führt ein Triebbefall zu Blattvergilbungen, Stauchungen und 
Absterben der Triebspitzen. Deren Früchte werden im Ge-
gensatz zu Stachelbeeren seltener befallen. In windoffenen 
Lagen ist das Befallsrisiko geringer. Wichtig ist ein sorgfäl-
tiger scharfer Rückschnitt befallener Triebspitzen im Win-
ter. Bei Neupflanzungen sollte der Anbau widerstandsfähiger 
Sorten bevorzugt werden. Zur Bekämpfung stehen mehrere 
Fungizide zur Verfügung (s. Tabelle 28). Schwefelpräparate 
sind ebenfalls in die Spritzfolge zu integrieren. Allerdings ist 
Schwefel bei einem stärkeren Befallsdruck allein nicht aus-
reichend wirksam bzw. kann nur begrenzt eingesetzt wer-
den. Nach dem Austrieb sind viele Stachelbeersorten gegen 
Schwefel empfindlich. Auch bei Johannisbeeren kann Schwe-
fel bei hohen Temperaturen und starker Sonneneinstrahlung 
zu starken Blattschäden führen. Im erntenahen Bereich ste-
hen Kumar und Vitisan (WZ 1 Tag) zur Verfügung. Um Min-
derwirkungen der Mehltaufungizide zu verhindern, ist auf ei-
nen konsequenten Wirkstoffgruppenwechsel zu achten.

S˜ULENROST

Beim Säulenrost (Cronartium ribicola) entwickeln sich ab An-
fang Juni blattunterseits einzelne gelbe Sporenlager. Das In-
fektionsmaterial für diesen Erstbefall stammt vom Winterwirt 
(Weymouthskiefer) oder von direkt an den Johannisbeer-
sträuchern verbliebenden Überdauerungsformen. Die Anzahl 
der sichtbaren Befallsstellen nimmt im Vegetationsverlauf 
auch bei trockener Witterung zu, bis schließlich zur Ernte-
zeit die ganze Blattunterseite mit gelbbraunen Sporenlagern 
(�Säulchen�) bedeckt ist. Solch starker Befall führt zu vorzei-
tigem Blattfall mit einer Entlaubung bis an die Triebspitzen. 
Wirtschaftliche Schäden durch Säulenrost sind vor allem im 

Stachelbeermehltau an Stachelbeere	 Foto: Arno Fried

KRANKHEITEN
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Blattfallkrankheit an Stachelbeere 	 Foto: Gerhard Steinecke

großflächigen Anbau von Schwarzen Johannisbeeren zu be-
obachten, wobei deutliche Sortenunterschiede bestehen. 
Stark anfällig sind z. B. die Sorten Ben Alder und Ben Hope. 
Bekämpfung: siehe unter Blattfall- und Blattfleckenkrankheit.

HIMBEER- UND BROMBEERROST

Die beiden nicht wirtswechselnden Rostkrankheiten Him-
beerrost (Phragmidium rubi-idaei) und Brombeerrost (Phragmi-
dium violaceum) traten in den letzten Jahren sortenspezifisch 
unterschiedlich stark auf. Im Frühsommer entstehen bei Him-
beeren auf der Blattoberseite gelbe, bei Brombeeren rötliche 
Flecken, die später zusammenfließen und nekrotisch wer-
den. Auf der Unterseite bilden sich gelbliche, später braun 
bis schwarz werdende Sporenlager. Bei starkem Befall wer-
den die Blätter vorzeitig abgestoßen. Eine deutliche Schwä-
chung der Ruten bzw. Ranken ist die Folge. Der Pilz überwin-
tert auf dem abgefallenen Laub. Von dort werden im Frühjahr 
die frischen Blätter infiziert. Eine wichtige vorbeugende Maß-
nahme ist deshalb das Fördern der Laubzersetzung im Herbst 
oder im zeitigen Frühjahr (z. B. durch Harnstoffgabe, Mul-
chen oder Entfernen von befallenem Falllaub). Zur Bekämp-
fung vor der Blüte sind in beiden Kulturen Flint, Mavita 250 
SC und Score sowie in der Saison Folicur ausgewiesen.

BLATTFALL- UND BLATTFLECKENKRANKHEIT

Die Blattfallkrankheit (Drepanopeziza ribis) und die Blattfle-
ckenkrankheit (Septoria ribis) sind im Befallsverlauf ähnlich 
und treten an allen Johannisbeerarten sowie an Stachelbee-
ren auf. Ab Mai entwickeln sich auf den Blättern verbräunte 
Flecken, die eine immer größere Blattfläche schädigen. Das 
Ausgangsmaterial für die Frühjahrsinfektionen stammt von 
Sporenlagern auf dem Falllaub. Bei feuchter Witterung im 
Frühsommer kommt es zu einer raschen Durchseuchung der 
Bestände. Stark geschädigte Blätter rollen sich ein und fallen 
ab. Je nach Witterung kann es dann schon vor dem Erntebe-
ginn zur völligen Entblätterung der Sträucher kommen. Die 
Bekämpfung der Blatterkrankungen der Johannisbeere ein-
schließlich Säulenrost verlangt spätestens ab Mitte Mai einen 
auf den Witterungsverlauf abgestimmten Fungizideinsatz. 
Durch die schon früher beginnenden Mehltaubehandlungen 
sind Nebenwirkungen vorhanden. Im Anschluss bieten Be-

lagsmittel, wie dithianonhaltige Präparate und Polyram WG 
(Nebenwirkung Säulenrostbekämpfung), einen vorbeugen-
den Infektionsschutz. Im Nacherntebereich sind Folgebe-
handlungen mit Belagsfungiziden zweckmäßig (kupfer- und 
dithianonhaltige Präparate).

FALSCHER MEHLTAU DER BROMBEERE

Im Freiland und im geschützten Anbau tritt der Falsche 
Mehltau (Peronospora sparsa) an Brombeeren vor allem an den 
Sorten Loch Ness und Loch Tay landesweit stark auf. Der Pilz 
infiziert im Frühjahr Blätter und Blütenbüschel. Ende April 
bilden sich auf der Unterseite von befallenen Blättern Som-
mersporen, die für die weitere Ausbreitung der Krankheit 
sorgen. Erste Anzeichen für Befall sind eckige rote Flecken, 
die sich später vergrößern und weinrot verfärben. Grüne infi-
zierte Beeren werden vorzeitig rötlich und trocknen ein. Rei-
fende infizierte Beeren werden matt und schrumpfen. Die 
Ertragsausfälle sind enorm und können bis zum wirtschaft-
lichen Totalausfall führen. Vorrangig sind kulturtechnische 
Maßnahmen zur Verringerung des Infektionsdrucks zu er-
greifen. Dazu zählt z. B. bei Neupflanzungen sonnige, durch-
lüftete Standorte zu wählen und keine Pflanzungen in Lagen 
mit Staunässe vorzunehmen. Damit im unteren Rankenbe-
reich kein für den Erreger günstiges Mikroklima entstehen 
kann, sind im Bestand befallene Ranken auszuschneiden so-
wie eine frühzeitige Unkrautbekämpfung durchzuführen. In 
der rückstandsrelevanten Phase sind Kumar/Vitisan (WZ 1 
Tag) und Profiler  zugelassen (s. Tabelle 26). Mit den 2 zu-
lässigen Vorernteanwendungen und einer Wartezeit im Frei-
land von 14 Tagen kann der Befall mit diesem Mittel allein 
nicht immer kontrolliert werden. Deshalb können 2 weite-
re Spritzungen mit Veriphos im Freiland (WZ 5 Tage) ange-
schlossen werden.

FRUCHTF˜ULEN AN HIM- UND BROMBEERE 

Längere Nässe oder feuchtwarmes Wetter während der Blüte 
oder bei der Fruchtreife können bei Him- und Brombeeren 
zu erheblichen Ertragsausfällen durch die Grauschimmelfäu-
le (Botrytis cinerea) führen. Eine vorbeugende Bekämpfung ist 
deshalb unbedingt erforderlich (s. Tabelle 26). Die verfügba-
ren Präparate sollten unter Berücksichtigung der Resistenz-

Falscher Mehltau an Brombeere	 Foto:  Hans-Dieter Beuschlein
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Befall durch Himbeerblattmilbe	 Foto: Gerhard Steinecke

Pflanzmaterial verbreitet wird. Im Bestand kann die Rubus-
stauche durch phloemsaugende Insekten, wie z. B. der Him-
beermaskenzikade (Macropsis fuscula), übertragen werden. Eine 
chemische Bekämpfung der Überträgerinsekten ist schwierig, 
da nicht alle möglichen Überträger, deren Entwicklungszyk-
len und Wirtspflanzen bekannt sind. Wichtig ist die ständige 
Bestandskontrolle, das sofortige Roden der infizierten Pflan-
zen und die Verwendung gesunder Jungpflanzen. Seit einigen 
Jahren sind bei Himbeeren im geschützten Anbau Sympto-
me der Rubusstauche zu beobachten, deren Ursachen zurzeit 
noch nicht bekannt sind.

Schädlinge

HIMBEERBLATTMILBE 
Die zwischen den äußeren Knospenschuppen überwintern-
den weiblichen Himbeerblattmilben (Phyllocoptes gracilis) wan-
dern während des Austriebs auf die Unterseite der jungen 
Blättchen, später auch in die Blüten auf. Bereits durch die 
frühe Saugtätigkeit entstehen auf der Blattoberfläche gelblich 
grüne, mosaikartige Flecken, die mit Viruserkrankungen (Mo-
saikvirus) verwechselt werden können. Geschädigte Stellen 
erscheinen auf der Blattunterseite dunkler, da hier die Blatt-
härchen fehlen. Die Wuchsleistung nimmt aufgrund verrin-
gerter Assimilation ab. Ende Juni bis Anfang Juli sind nur 
wenige Tiere zu finden. Ab Mitte Juli wandern sie auf die 
Jungruten und erreichen dort im Spätsommer ihren Popula-
tionshöhepunkt. Starker Befall führt zu Blattdeformationen 
und Wachstumshemmungen der Ruten sowie zu hellen Fle-
cken auf den Früchten. Besonders anfällig ist die Sorte Glen 
Ample und mit weniger Symptomausprägung Tulameen. Eine 
Bekämpfung empfiehlt sich bei starkem Vorjahresbefall. Ab 
Austriebsbeginn können 3 bis 4 Behandlungen mit Kumulus 
WG im Abstand von ca. 10 Tagen durchgeführt werden. Nach 
der Blüte ist nur noch der Einsatz von Kiron sowie im Nach-
erntebereich Kanemite SC und Kumulus WG möglich.

BROMBEERGALLMILBE

Mehrere ganz oder teilweise rot bleibende, ungleichmäßig 
ausreifende Einzelfrüchte einer Sammelfrucht können ein 
Anzeichen für den Befall durch die Brombeergallmilbe (Aca-

gefährdung im Wechsel eingesetzt werden. Neben Botrytis 
tritt auch Colletotrichum gloeosporioides als Ursache von Frucht-
fäule, ungleichmäßigem Abreifen, Krüppelfrüchten und Tro-
ckenbeeren auf. Bei Brombeeren werden Infektionen zum 
Teil erst bei bereits geernteter Ware sichtbar (sich rot färben-
de Einzelfrüchte), was zu einer Qualitätsminderung führt. Da 
der Pilz auf dem Holz, an Knospen und Fruchtmumien über-
wintert, muss schon früh mit der vorbeugenden Bekämp-
fung begonnen werden, bei wüchsigem Wetter bereits in der 
Vorblüte. Weil Teldor gegen Colletotrichum nicht ausreichend 
wirkt, sollte in befallsgefährdeten Anlagen Signum eingesetzt 
werden (s. Kasten �Resistenzmanagement� bei Erdbeeren S. 
39). Vorbeugend ist das Entfernen aller sichtbaren Infek-
tionsquellen (Fruchtmumien, Trieb- und Blattinfektionen) 
beim Winterschnitt und das Entfernen des Schnittmaterials 
aus der Anlage wichtig.

FRUCHTF˜ULEN AN KULTURHEIDELBEERE

Die beiden sowohl Blüten- als auch Fruchtfäule verursachen-
den Pilzkrankheiten Botrytis und Monilia lassen sich durch vor-
beugende Spritzungen mit Teldor kontrollieren. Teldor al-
leine hat keine ausreichende Wirkung gegen den Schadpilz  
Colletotrichum gloeosporioides (s. Tabelle 28). Deshalb ist hier 
Switch in der Spritzfolge zu berücksichtigen.

RUBUSSTAUCHE AN HIM- UND BROMBEEREN

Die Rubusstauche (Candidatus Phytoplasma rubi) hat sich regi-
onal in den vergangenen Jahren in den Himbeer- und Brom-
beerkulturen weiter stark ausgebreitet. Bei den befallenen 
Pflanzen sind besonders an den Blüten, Früchten und Trie-
ben auffällige Wuchsanomalien zu beobachten, wobei die 
Symptome nicht immer gleichzeitig an allen Sorten auftreten. 
So deuten verbreiterte, langzipfelige Kelchblätter, ein Durch-
wachsen der Blüte, Vergrünung der Blütenblätter und Miss-
bildungen an Früchten auf Befall hin. An der Basis befallener 
Pflanzen entstehen zahlreiche kleine, gestauchte, dicht ste-
hende, dünne Ruten, an denen die Achselknospen verstärkt 
austreiben. Brombeeren zeigen eine früh einsetzende Rotfär-
bung. Infizierte Pflanzen sterben meist nach wenigen Jahren 
ab. Aufgrund der langen Inkubationszeit von einigen Mona-
ten besteht die Gefahr, dass diese Krankheit unbemerkt mit 

SCH˜DLINGE

Botrytis an Brombeere 	 Foto: Matthias Bernhart
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Zeitpunkt (BBCH-Code) Wichtige P�anzenschutzmaßnahmen
Austrieb (00-09) �	San-JosØ-Schildlaus: Austriebsspritzung mit Promanal HP beim Knospenaufbruch
Vorblüte (51-59)
Blüte (60-69)

�	Blüten-/Fruchtfäulen: gegen Botrytis während der Blüte z.�B. Teldor, Switch oder Signum
�	Amerikanischer Stachelbeermehltau: Vorlage mit zwei Schwefelbehandlungen, für die Zeit ab der Blüte stehen 

mehrere Präparate wie z. B. Flint, Talius bzw. Talendo und Nimrod EC zur Verfügung (s. Tabelle 28)

Fruchtentwicklung und 
Fruchtreife (71-89)

�	Colletotrichum-Fruchtfäule, Blattfallkrankheit, Stachelbeermehltau, Säulenrost: Bekämpfung in Abhängigkeit 
von Witterung und Befallsdruck (s. Tabelle 28) 

�	Frostspanner und Schalenwickler: z. B. NeemAzal-T/S, Spruzit Neu bzw. Raptol HP oder Bacillus thuringiensis-
Mittel XenTari und Florbac

�	Trieb- oder Blasenläuse: frühzeitig die Bekämpfung z. B. Movento SC 100 oder Mospilan SG (keine Mischung mit 
Azolen, s. S. 55) vornehmen, Befallsminderung mit Neem Azal T/S sowie Kantaro (B2!)

�	Gallmücken Gallmilben, Blattläuse, Napfschildläuse in Johannisbeere: Movento SC 100 zu Beginn  der Fruchtrei-
fe

�	San-JosØ-Schildlaus: gegen die Anfang Juni erscheinenden Wanderlarven ist Movento SC 100 ausgewiesen
�	Kirschessig�iege: Spintor (Tabelle 29) und Mospilan SG (Befallsminderung); auf aktuelle Warndiensthinweise achten

Nachernte (91-97) �	Blattfallkrankheit, Säulenrost, Amerikanischer Stachelbeermehltau: bei starkem Infektionsdruck und bei anfälli
gen Sorten die Bekämpfung fortsetzen (s. Tabelle 28), z. B. mit Signum oder Luna Sensation

Zeitpunkt (BBCH-Code) Wichtige P�anzenschutzmaßnahmen
Austrieb (00-09) �	Schildläuse: Austriebsspritzung mit Promanal HP beim Knospenaufbruch
Vorblüte (51-59) �	Godronia-Triebsterben: nur bei Vorjahresbefall eine Spritzung mit Cuprozin progress kurz vor Blühbeginn  

�	Blüten-/Fruchtfäulen: gegen Monilia und Botrytis ab Blühbeginn z.�B. Teldor, Switch oder Signum
�	Frostspanner: bei Befallsbeginn z.�B. B.t.- Präparate, NeemAzal T/S, Sruzit Neu

Blüte (60-69) 
Fruchtentwicklung und 
Fruchtreife (71-89)

�	Fruchtfäulen: Mittel bei Bedarf wie oben; unterschiedliche Wartezeit bei der Spritzfolge beachten
�	Blutzikade: -
�	Heidelbeerblattlaus: Bekämpfung ist wegen der langen Blütezeit schwierig und sollte zu Befallsbeginn erfolgen 

(s.�Tabelle 29)
�	Triebgallmücke: v. a. in Junganlagen; bei Blattlausbekämpfung mit Mospilan SG (nicht mischen mit Azolen, s. �S. 

55) mit erfasst
�	Blattläuse, Schildlausarten: Movento SC 100 zu Beginn  der Fruchtreife
�	Kirschessig�iege: Spintor oder Mospilan SG (Befallsminderung) (s. Tabelle 29) und auf aktuelle Warndiensthinweise 

achten
Nachernte (91-97) �	Godronia-Triebsterben: bei Befall zwei Behandlungen mit Malvin WG oder Cuprozin progress

Zeitpunkt (BBCH-Code) Wichtige P�anzenschutzmaßnahmen
Austrieb (00-09) �	Himbeerblattmilbe: bei Vorjahresbefall zwei Behandlungen im Abstand von 10�14 Tagen mit Kumulus WG (bei be-

decktem Himmel und Temperaturen unter 20 °C); eventuell Behandlung mit z.�B. Kiron; s. Tabelle 30
�	Himbeerrutengallmücke: Bekämpfung nur nach Befall im Vorjahr. Die Mücken schlüpfen bei Bodentemperaturen 

ab +12 °C (April bis Anfang Mai). Da sich der Schlupf über 2�3 Wochen hinziehen kann, Behandlungen wiederholt 
durchführen (mit Mospilan SG, s. Tabelle 27)

Vorblüte (51-59) �	Brombeergallmilbe: Bekämpfung durch zwei Vorblütespritzungen im Abstand von 14 Tagen und einer Spritzung zu 
Blühbeginn oder nach Blattfall (z.�B. mit dem Schwefelpräparat Kumulus WG bei bedecktem Himmel und Temperatu-
ren unter 20 °C), Behandlung ist nur notwendig, wenn sie im Vorjahr stärker auftrat

�	Himbeerblattmilbe, Blattläuse, Himbeerkäfer, Himbeerrutengallmücke: Mittel s. Tabelle 27 und Tabelle 30
�	 Falscher Mehltau an Brombeere: Pro�ler und Veriphos (Tabelle 26) 

Blüte (60-69) �	Botrytis-Grauschimmelfäule: ausgewiesen sind die Mittel Teldor, und Signum; 2�3 mal im Abstand von 10�14 Tagen 
(Beginn der Blüte und Vollblüte) sowie Switch, gesta�elt nach Wartezeit 

�	Himbeerkäfer: Nebenwirkung Mospilan SG (nicht mischen mit Azolen, s. �S. 55); zur Befallsminderung)
�	Blattläuse: einsetzbar sind z.�B. Neudosan Neu, Spruzit Neu bzw. Raptol und NeemAzal T/S (s. Tabelle 27)

Fruchtentwicklung und 
Fruchtreife (71-89)

�	Kirschessig�iege: Spintor (Tabelle 27) und Mospilan SG (Befallsminderung); auf aktuelle Warndiensthinweise achten

Nachernte (91-97) �	Himbeerrutenkrankheit: zur Vorbeugung von Infektionen sofortiges bodenebenes Ausschneiden der alten Tragruten 
nach der Ernte; in Nässeperioden bzw. bei starker Taubildung Spritzungen mit Fungiziden nach Tabelle 26

�	 Himbeerblattmilbe: Anfang/Mitte September mehrere Behandlungen mit Kumulus WG (nicht bei schwefelemp�ndli-
chen Sorten wie z.�B. Octavia!) im Abstand von 1 Woche bzw. Kanemite SC bei Bedarf nachlegen

�	 Brombeergallmilbe: nach Blattfall und/oder vor dem Austrieb mit 7 kg/ha Schwefel behandeln (max. 2 Anw.)

Tabelle 6: JOHANNISBEEREN/STACHELBEEREN � PFLANZENSCHUTZMASSNAHMEN

Tabelle 7: KULTURHEIDELBEEREN � PFLANZENSCHUTZMASSNAHMEN

Tabelle 8: HIMBEEREN/BROMBEEREN � PFLANZENSCHUTZMASSNAHMEN
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venstadium am mehrjährigen Holz. Zum Austrieb wandern 
sie auf junge Triebe. Ihre Honigtauausscheidungen begünsti-
gen Verschmutzungen durch Schwärzepilze. Unter dem brau-
nen Schild werden mehrere Hundert Eier abgelegt. Ab Ju-
ni schlüpfen die unscheinbaren, grünweißen Larven, wandern 
auf die Blattunterseiten und saugen dort. Vor dem Blattfall 
wandern die Larven auf die holzigen Pflanzenteile zurück. Im 
Freiland tritt eine Generation/Jahr auf. Die Bekämpfung ist 
mit einem Paraffinölpräparat zum Austrieb als Nebenwirkung 
der Spinnmilbenbekämpfung und in Johannisbeeren zu Be-
ginn der Fruchtentwicklung mit Movento SC 100 möglich.

JOHANNISBEERGLASFLÜGLER

Seit einigen Jahren tritt wieder zunehmend Befall durch den 
Johannisbeerglasflügler (Synanthedon tipuliformis) auf. Betroffen 
sind vor allem frühreifende rote Tafelsorten aber auch schwar-
ze Sorten für die Saftverwertung. Der Falterflug dauert von 
Mitte Mai bis Mitte Juli. Die tagaktiven Falter legen ihre Eier 
an Schnittwunden oder Rindenverletzungen. Die Räupchen 
bohren sich nach dem Schlupf in die Triebe ein und minieren 
im Markgang. Die Verpuppung erfolgt im Frühjahr direkt vor 
dem Ausbohrloch. Welkeerscheinungen und nachfolgendes 
Absterben an befallenen Trieben werden ab Mai sichtbar, sel-
ten schon im Herbst des Vorjahres.
Da keine Insektizide zur Bekämpfung zugelassen sind, müs-
sen befallsreduzierende Maßnahmen ergriffen werden, mit 
dem Ziel, Falterflug und Eiablage in den Anlagen zu verrin-
gern. 

Hierzu gehören:
�	der Austausch von Leittrieben bei Erziehung als 2- oder 

3-Asthecke nach drei bis max. vier Jahren,
�	das zeitnahe Entfernen von kranken oder beschädigten 

Trieben beim Winterschnitt sowie
�	das Ausschneiden und Vernichten befallener, welkender 

Triebe im Mai, um den weiteren Ausflug der Falter zu ver-
hindern.

Wie im Vorjahr, wird auch in diesem Jahr voraussichtlich ein 
Antrag nach Art. 53 EU-VO für das Pheromonverwirrverfah-
ren mit Isonet Z gestellt.

Erdbeeren 

Erdbeerjungpflanzen

Von größter Bedeutung im Erdbeeranbau ist der Aufbau von 
Ertragsflächen aus einwandfreiem, gesundem Jungpflanzen-
material. Gegen Erdbeerblatt- und Stengelälchen stehen kei-
ne geeigneten Mittel zur Verfügung. 
˜lchenfreiheit ist derzeit nur durch eine Warmwasserentseu-
chung zu erzielen. Dabei werden noch nicht bewurzelte Erd-
beerpikierlinge (sog. Topfgrünpflanzen) für 10 Minuten in 
46,1�°C warmes Wasser getaucht. Diese Temperatur ist für die 
Pflanzen noch verträglich, tötet aber die tierischen Schädlin-
ge an und in der Pflanze ab (Nematoden, Milben, Blattläuse). 
Entsprechende technische Anlagen sind selten, sollten je-
doch wegen fehlender Pflanzenschutzmittel wieder einge-
richtet werden. Für Anzuchtflächen sind Bestandskontrollen 
sehr wichtig. 
Grün- und Frigopflanzen können aus Verträglichkeitsgründen 
nicht der Warmwasserbehandlung unterzogen werden. 

Krankheiten

VIRUSERKRANKUNGEN DER ERDBEEREN

Bei Viruserkrankungen spielen weniger die Virosen mit deut-
lichen Symptomen eine Rolle, da die befallenen Pflanzen bei 
visuellen Kontrollen erkannt und beseitigt werden können. 
Vielmehr sind die weitgehend symptomlosen, aber ertrags
mindernden Virosen mit raschen und nachhaltigen Abbauer
scheinungen von Bedeutung. Häufig treten mehrere verschie-
dene Viruserkrankungen gleichzeitig auf (z.�B. �strawberry mild 
yellow edge virus�, �strawberry crinkle virus�, �strawberry mottle 
virus�). Durch Kümmerwuchs und kleine deformierte Früchte 
können hohe Ertragsausfälle entstehen. Die Bekämpfung der 
Erdbeerknotenhaarlaus (Chaetosiphon fragaefolii) als virusübertra-
gende Blattlausart ist im Frühjahr möglichst vor Blühbeginn 
und im Herbst, i. d. R. Mitte September, besonders wichtig (s. 
Tabelle 33). Grundsätzlich muss bereits die Virusfreiheit der 
Jungpflanzen gewährleistet sein. Dazu bedarf es der regelmä-

Adultes Tier des Johannisbeerglasflüglers	 Foto:  M. Bernhart Larve des Johannisbeerglasflüglers	 Foto: Matthias Bernhart
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Zeitpunkt Wichtige P�anzenschutzmaßnahmen

Frühjahr nach der  
P�anzung

Bei Frigop�anzungen sind durch die längere Standzeit i. d. R. mehrere Behandlungen gegen Erdbeermehltau,  
Blattläuse und Spinnmilben erforderlich.

Sommer �	Rhizomfäule: vorbeugende Bekämpfung direkt vor der P�anzung mittels Tauchbehandlung: unmittelbar vor dem Aus-
p�anzen im Tauchbad mit Aliette WG 0,5�%; Tauchvorgang 15�20 min (Wurzeln einschließlich Blattherzen); die Tauch-
behandlung setzt voraus, dass nach der P�anzung, bis die P�anzen angewachsen sind, beregnet wird; die Beregnung 
dient der Erhöhung der Luftfeuchtigkeit, um eine eventuelle Unverträglichkeit des eingesetzen Mittels zu vermindern; 
eine Bandspritzung im Sommer mit Aliette WG ist nicht mehr möglich

�	Anthraknose-Befall: vorbeugend gegen Neuinfektionen zwei Spritzungen mit Ortiva 1 und 3 Wochen nach dem P�an-
zen oder Malvin WG

�	Erdbeermehltau: bei Befallsdruck 2�3 Spritzungen im Abstand von 7�10 Tagen bei sehr anfälligen Sorten (s. Tabelle 
32); ein Wechsel der Wirksto�gruppen ist empfehlenswert, um Resistenzentwicklungen vorzubeugen; keine Wirksto�e 
verwenden, die zur Blütebehandlung im Folgejahr verwendet werden

Herbst
September/Oktober

�	Erdbeerknotenhaarlaus: in virusgefährdeten Gebieten sollte diese virusübertragende Blattlaus unbedingt durch ein bis 
zwei Spritzungen im Abstand von ca. 3 Wochen im September bekämpft werden (s. Tabelle 33. Der Einsatz von Moven-
to SC 100 wird wegen der Wirkung auf mehrere Schaderreger empfohlen (Blattläuse, Spinnmilben, Erdbeermilben)

�	Spinnmilben: Bekämpfung bei starker Vermehrung im Spätsommer mit einem Akarizid sinnvoll; u. a. zu empfehlen bei 
Beständen, die für eine Verfrühung (Vlies, Folie) vorgesehen sind

�	Erdbeermilben: bei Verwendung von befallsfreiem Jungp�anzenmaterial und im einjährigen Anbau selten ein Problem
�	Rot- und Weiß�eckenkrankheit: anfällige Sorten im Herbst bzw. Frühjahr vor der Blüte behandeln (s. Tabelle 32)
�	Rote Wurzelfäule: vorbeugende Bekämpfung als Bandspritzung mit Aliette WG (Bandbreite etwa 20 cm): 1,0 g je lfd. 

Meter in 100 ml Wasser (= 1,0�%), das entspricht einer Aufwandmenge je nach Reihenabstand von 10,0�12,5 kg/ha; 
WG-Formulierung sorgfältig au�ösen; die Verwendung von Flachstrahldüsen direkt über den P�anzen oder Dreidüsen-
gabel (1000 l/ha) ist empfehlenswert; Behandlungszeitpunkt: Anfang Oktober; Einregnen ist nicht erforderlich

Vorblüte (BBCH 55�59)
Beim Sichtbarwerden der 
Blütenanlagen im Herz

Bei entfalteten Blüten
ständen; aber noch ge-
schlossenen Blüten

�	Gnomonia-Fruchtfäule: bei nasskaltem Wetter und emp�ndlichen Sorten eine Spritzung mit z.�B. Score oder Signum
�	Phytophthora-Fruchtfäule (Lederbeerenfäule): diese Krankheit ist derzeit nicht bekämpfbar
�	Eckige Blatt�eckenkrankheit: Bekämpfung mit 1�2 Cuprozin progress-Behandlungen, Abstand ca. 7 Tage
�	Erdbeerblütenstecher: bei frühem Auftreten ist durch eine Spritzung mit Karate Zeon und Benevia (B1) eine Befalls-

minderung möglich; Bekämpfung nur bei starkem Befallsdruck erforderlich (v.�a. bei späten Sorten wichtig (z.�B. Malwi-
na); Nebenwirkungen gegen Blattläuse und Wicklerraupen (Karate Zeon kann Spinnmilben fördern!)

�	Spinnmilben: bei Auftreten im Frühjahr wird aus Rückstandsgründen die Bekämpfung kurz vor Blühbeginn empfohlen

Blüte (BBCH 60�69) �	Eckige Blatt�eckenkrankheit: Bekämpfung mit 1�2 Cuprozin progress-Behandlungen
�	Fruchtfäulen: je nach Witterungsverlauf können ab Blühbeginn 2�4 Spritzungen erforderlich sein (z.�B. Botrytis); zur Re-

sistenzvorsorge verschiedene Wirksto�e verwenden und keine Behandlungen nach der Blüte durchführen (z.�B. Switch, 
Luna Sensation; Hinweis: bei nicht abgehärteten Blättern kann Luna Sensation Blattverfärbungen verursachen)

�	Thripse: bei Befall Karate Zeon oder Mavrik Vita bzw. Evure; nicht mit Azolfungiziden (Topas, Score) mischen! Der Kali-
fornische Blütenthrips Frankliniella occidentalis ist gegen alle verfügbaren Insektizide resistent. Bei Terminkulturen und 
remontierenden Sorten sind große Ertragsausfälle im Sommer häu�g. Für einen vorbeugenden Nützlingseinsatz ist eine 
intensive Befallsüberwachung erforderlich 

Fruchtentwicklung bis 
Ernte (BBCH 71�89)

�	Erdbeerlauf- u. Erdbeerglanzkäfer: keine wirksame Bekämpfung möglich
�	Nacktschnecken: Schneckenkorn auf Metaldehyd- und Eisen-III-phosphat-Basis hat keine Wartezeit und schont die 

nützlichen Laufkäfer; Schneckenköder je nach Anwendungsbestimmungen nicht breitwür�g, sondern nur zwischen den 
Reihen ausbringen (Randstreifenbehandlung ist sinnvoll, um die Einwanderung von Nachbar�ächen zu verhindern)

�	Kirschessig�iege: aktuelle Warndiensthinweise beachten. Bei Terminkulturen und remontierenden Sorten sind große 
Ertragsausfälle möglich (ab Juni)

Nachernte 
Unmittelbar nach der Ernte 
(für eine zweijährige Kultur)

�	Erdbeermehltau: bei Bedarf Behandlungen mit z.�B. Talendo/Talius, Topas, Nimrod EC oder Dagonis im Abstand von 7�10 
Tagen bei anfälligen Sorten; zur Resistenzvorbeugung ist ein Wechsel der Wirksto�gruppen sehr wichtig

�	Eckige Blatt�eckenkrankheit: vorbeugend Cuprozin progress, max. 3 kg Reinkupfer/ha und Jahr
�	Blattläuse: wenn die P�anzen nach dem Abmulchen wieder neu durchtreiben, können bei Befall 1�2 Spritzungen zur 

Bekämpfung erforderlich werden (s. Tabelle 33)
�	Erdbeermilbe: bei Befall ist eine Bekämpfung Ende August/Anfang September mit Movento SC 100 (gleichzeitige 

Blattlauswirkung) wichtig; Milbemectin-haltige Produkte haben eine Nebenwirkung

Tabelle 9: ERDBEEREN � PFLANZENSCHUTZMASSNAHMEN AUF ERTRAGSFL˜CHEN AB DEM PFLANZEN IM FREILAND

Verticilliumbefall an Erdbeere 	 Foto: Arno FriedRhizomfäule an Erdbeere	 Foto: Arno Fried
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spp., Fusarium spp. u. a.) verursacht. Ungünstige Bodenverhält-
nisse, häufiger Nachbau und Wurzelnematoden fördern die 
Infektionen. Durch ihre Saugtätigkeit schaffen die Bodenne-
matoden Eintrittspforten. Typisch für den Befall sind küm-
mernde Pflanzen mit kleinen Blättern. An den Hauptwurzeln 
lässt sich die Rhizodermis (äußere Wurzelhaut) mit den Fin-
gernägeln leicht abziehen, während der Zentralzylinder noch 
gesund ist. Sind Nematoden beteiligt, können durch einen 
dreimonatigen Anbau von Nematodenfeindpflanzen, wie 
z.�B. Tagetes patula in Mischung mit T. erecta (je 3 kg/ha), einige 
freilebende Wurzelnematodenarten (z.�B. Pratylenchus sp.) gut 
bekämpft werden. Mehrere Herbizide können für eine Vor-
kultur von Tagetes eingesetzt werden. Nach der Saat vor dem 
Auflaufen von Tagetes sind die Herbizide Stomp Aqua (nur 
im Vorauflauf) und Goltix Gold (auch im Nachauflauf) mit 
3 l/ha zulässig. Während Goltix Gold sehr gut verträglich ist, 
kann es bei Stomp Aqua und Bandur bei zu später Anwen-
dung an den auflaufenden Tagetes-Pflanzen zu Schäden kom-
men. Diese Mittel haben bei den meisten Unkräutern nur ei-
ne Vorauflaufwirkung.
Bei Verticilliumbefall (Verticillium spp.) welken an warmen, 
trockenen Tagen zunächst die äußeren, älteren Blätter, wäh-
rend die gestauchten, jüngeren Blätter noch länger grün blei-
ben. Bei feuchter Witterung ist eine gewisse Erholung der 
befallenen Pflanzen möglich. Der Befall tritt im Bestand un-
regelmäßig an einzelnen Pflanzen oder nesterweise auf. Frigo-
pflanzungen und Erdbeerkulturen auf Dämmen mit Mulchfo-
lie sind stärker anfällig.

Schädlinge

SPINNMILBEN

Besonders auf leichten, warmen Böden und im Gewächs-
haus (GWH, s. Tabelle 12) verursacht die Gemeine Spinnmil-
be (Tetranychus urticae) erhebliche Probleme während der Ern-
te. Insbesondere bei zur Verfrühung vorgesehenen Beständen 
empfiehlt sich eine Spätsommerbehandlung, da im Frühjahr 
die überwinternden Spinnmilben unter dem am Boden lie-
genden Altlaub selbst bei gründlicher Spritzung nur unzurei-
chend erfasst werden. 

Im Zeitraum kurz vor der Blüte sollten gefährdete Flächen 
unbedingt nochmals auf Befall kontrolliert werden (Scha-
densschwelle 10 bis 20� % befallene Blätter, mindestens 50 
Blätter kontrollieren). Für den Gewächshausbereich ist die 
Ansiedlung von Raubmilben (z. B. Phytoseiulus persimilis) ei-
ne Alternative. Die Betreuung durch die Beratung ist hierbei 
wichtig (s. Tabelle 34).

ERDBEERMILBE

Vor allem in mehrjährigen Beständen können die Erdbeer-
milben (Steneotarsonemus pallidus) durch ihre Saugtätigkeit an 
den jüngsten Herzblättern auffällige Blattkräuselungen ver-
ursachen, die bei starkem Befall einen bräunlichen Farbton 
haben. Blattunterseits fehlen an den stärker geschädigten Zo-
nen die Blatthaare nahezu vollständig. Nur unter starker Ver-
größerung (mind. 15-fach) können die sehr kleinen, nur etwa 
0,25 mm langen, flachen Milben entdeckt werden. Sie sind 
oval, glasig und sitzen zusammen mit ihren ovalen, relativ gro-
ßen Eiern zwischen den Blatthaaren. Befruchtete Weibchen 
überwintern in Rhizomnähe. 
Bei Wachstumsbeginn im Frühjahr beginnt die Eiablage auf 
den jüngsten, noch geschlossenen Herzblättern. Unter opti-
malen Bedingungen legt ein Weibchen ca. 90 Eier, von denen 
sich ca. 80�% wieder zu Weibchen entwickeln. Die höchsten 
Populationsdichten werden im Juni und im September er-
reicht. Die Erdbeermilbe ist aufgrund ihrer versteckten Le-
bensweise und ihrer hohen Vermehrungsrate nur schwer be-
kämpfbar. Meist gut wirksam ist das zugelassene Movento SC 
100. Eine biologische Bekämpfung mit Raubmilben (z.�B. Am-
blyseius sp.) ist betreuungs- und kostenintensiv. Da die Erdbeer-
milben vom Vermehrungsbeet mit Jungpflanzen verschleppt 
werden können, kommt der Überwachung der Vermehrungs-
bestände eine große Bedeutung zu. 

ERDBEERBLÜTENSTECHER

Mit Zunahme der einjährigen Kulturführung bei Erdbee-
ren kann der Erdbeerblütenstecher (Anthonomus rubi) höhe-
re Schäden verursachen. Während bei zweijährigen Pflanzen 
durchaus ein Ausfall bis zu 20�% der Knospen durch den Aus-
gleich über die Fruchtgröße tolerierbar ist, können bei ein-
jährigen Kulturen und vor allem bei Terminkulturen schon 

Befall durch Erdbeermilben	 Foto: Arno Fried Erdbeerblütenstecher an Erdbeeren 	 Foto:  Gerhard Steinecke
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Raubmilben, Raubwanzen). Eine intensive Kontrolle und Be-
treuung durch die Beratung ist dabei erforderlich.

NACKTSCHNECKEN

In feuchten Frühjahren vermehren sich Weg- und Acker-
schnecken stark und schädigen reifende Früchte erheblich.  
Metaldehydhaltige Mittel (z. B. Slug off) und Mittel auf Ei-
sen-III-phosphat-Basis (z. B. Sluxx HP) haben keine Warte-
zeit und können auch im GWH verwendet werden. Um ein 
Anhaften an den Früchten zu vermeiden, dürfen Köder z.�T. 
nicht breitwürfig über die Fläche, sondern nur zwischen den 
Reihen ausgestreut werden. Bei Erdbeerbeständen, die an 
Grünland grenzen, hat sich die bandförmige Ausbringung am 
Rand der Kultur bewährt.
Für Schneckenkornpräparate sind je nach Präparat folgende 
NT-Anwendungsbestimmungen (Schutz von Nichtzielorga-
nismen in Randflächen/Saumstrukturen) zu beachten: 
�	NT116: Der Eintrag auf benachbarte Flächen muss vermie-

den werden (ausgenommen landwirtschaftlich oder gärtne-
risch genutzten Flächen);

�	NT672: Anwendung bis max. 70 % Bodenbedeckung durch 
die Kulturpflanze (Freiland);

�	NT870: Beim Vorkommen von bestimmten  Weinberg-
schnecken-Arten darf das Mittel nicht angewendet werden.

Schalenobst
BAKTERIENBRAND AN WALNUSS

Walnüsse werden häufig vom Bakterienbrand (Xanthomo-
nas arboricola pv. juglandis) befallen. Auf den Blättern entste-
hen wässrige, eckige Flecken, die sich verbräunen und von 
einem helleren Rand umgeben sind. Stark befallene Blätter 
werden abgestoßen. Auch unverholzte Triebe und Früchte 
können befallen werden. Auf der grünen Fruchtschale bilden 
sich schwarzbraune, wässrige Faulstellen, die bis zum Kern 
vordringen und diesen unter Schwarzfärbung einsinken las-
sen. Befallene Nüsse fallen vorzeitig ab. Der Erreger überwin-
tert in Knospen und bodenlagernden Blättern und verursacht 
im zeitigen Frühjahr bei Nässe Neuinfektionen. Zur Bekämp-
fung ist Cuprozin progress ausgewiesen (s. Tabelle 23).

MARSSONINA UND COLLETOTRICHUM AN WALNUSS

An der Walnuss treten zwei pilzliche Schaderreger auf. Die 
Marssonina-Krankheit (Gnomonia leptostyla) verursacht auf 
den Blättern braune, eckige Flecken, die miteinander ver-
schmelzen, nachdunkeln und sich zum Teil aus dem Blatt-
gewebe lösen. An der Blattunterseite bilden sich kreisförmi-
ge Sporenlager. Auch die Früchte werden befallen. Auf der 
grünen Fruchtschale bilden sich schwärzliche Flecken, die im 
Gegensatz zum Bakterienbefall trocken bleiben und in der 
Regel nicht bis zum Nusskern vordringen. Bei Colletotri-
chum-Befall (Colletotrichum gloeosporioides) bilden sich auf den 
Blättern und Früchten grau-braune Flecken, die häufig einen 
rötlichen Rand aufweisen. Auf dem abgestorbenen, braunen 
Gewebe entstehen Konidien, die sich bei Regen im Bestand 
ausbreiten. Da diese Krankheit zusammen mit dem Bakte-
rienbrand und der Marssonina-Krankheit vergesellschaftet 
auftreten kann und ähnliche Schadsymptome ausbildet, sind 
diese Krankheiten am Walnussbaum nicht sicher zu unter-
scheiden. 

Zur Bekämpfung dieser pilzlichen Erkrankungen sind keine 
Pflanzenschutzmittel ausgewiesen.

WALNUSSFRUCHTFLIEGE

Die invasive Walnussfruchtfliege (Rhagoletis completa) ist lan-
desweit verbreitet. An befallenen Bäumen verursacht sie 
starke Fruchtschäden. Diese aus Nordamerika stammende 
Fliege ist mit der heimischen Kirschfruchtfliege verwandt. 
Sie ist etwas größer und kann, wie diese, mit Gelbtafeln 
überwacht werden. Ihr Flug erstreckt sich ab Anfang Juli bis 
Ende September. Nach Eiablage und Larvenschlupf zerfres-
sen die Larven (Maden) die grüne Fruchthülle der reifenden 
Nüsse und verlassen diese nach 3�5 Wochen, um sich im 
Boden zu verpuppen. Befallene Nüsse färben sich schwarz 
und werden schmierig. Die Fruchthülle löst sich nicht mehr 
von der Nussschale (Pericarp) und die Nüsse sind somit 
nicht mehr vermarktungsfähig. Verwechslungsgefahr besteht 
mit den Symptomen des Bakterienbrandes und der Marsso-
ninakrankheit. Zur Bekämpfung ist Mospilan SG (Wartezeit 
28 Tage, s. Tabelle 23, nicht mischen mit Azolen s. S. 55) 
ausgewiesen.

Marssonina Frucht- und Triebbefall an Walnuss	 Foto: Gerhard Steinecke Larve der Walnussfruchtfliege	 Foto: Gerhard Steinecke
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MONILIA UND BAKTERIOSEN AN HASELNUSS

In älteren Haselnussanlagen tritt zunehmend Befall durch 
Monilia spp. auf. Bei feuchter Witterung und engen Pflanzab-
ständen kann diese Krankheit die unreifen Früchte befallen. 
Dabei bilden sich an Fruchtschale und Hüllblättern größer 
werdende braune Flecken, die die Frucht schädigen. Fer-
ner wurden in Süddeutschland zwei Bakteriosen festgestellt, 
die nicht austreibende Knospen, welkende Blätter und ab-
sterbende Triebe bewirken. Hierbei handelt es sich um Xan-
thomonas arboricola pv. corylina und um Pseudomonas syringae. Eine 
chemische Bekämpfung dieser Krankheiten ist derzeit nicht 
möglich.

HASELNUSSGALLMILBE

Im Winter sieht man an den Trieben der Haselnuss gallenar-
tig angeschwollene Rundknospen, die sich im Frühjahr auf-
spreizen und später vertrocknen. In diesen überwintern Ha-
selnussgallmilben (Phytoptus avellanae), die nach dem Austrieb 
die alten Knospen verlassen und in neue eindringen. Befallen 
werden Blatt- und Blütenknospen. Die Gallmilben vermeh-
ren sich im Knospeninneren und lassen durch ihre Saugtä-
tigkeit die befallenen Knospen anschwellen. Im Herbst kann 
eine weitere Auswanderung und nachfolgend wieder Knos-
penvergallung eintreten. Ein Ausbrechen der Rundknospen 
vor der Migrationsperiode der Gallmilben kann den Befalls-
druck senken, soweit dies in größeren Ertragsanlagen durch-
führbar ist. Eine chemische Bekämpfung der Haselnussgall-
milbe ist nicht möglich.

BAUMWANZEN

Seit einigen Jahren treten lokal Deformationen, Nekrosen 
und Verkorkungen an Haselnussfrüchten auf, die vor allem 
nach dem Anschneiden des Nusskerns sichtbar werden. Der-
artige Schadsymptome entstehen z.�B. durch frühes Saugen 
von Baumwanzen (s.� S. 24) an der unreifen, weichen Ha-
selnussfrucht. Ferner wurde festgestell, dass die Marmorier-
te Baumwanze dabei den Hefepilz Eremothecium coryli und die 
Bakteriose Xanthomonas arboricola pv. corylina auf die Haselnuss-
früchte übertragen kann.

HASELNUSSBOHRER

Der Haselnussbohrer (Curculio nucum) ist der wichtigste 
Schädling an Haselnüssen, der bei starkem Auftreten einen 
erheblichen Ertragsausfall verursachen kann. Die hellbrau-
nen Rüsselkäfer erscheinen ab Mai. Die Weibchen bohren 
nach dem Reifungsfraß zur Eiablage ein Loch in die weich-
schalige Frucht, das meist vollständig vernarbt. Die weißli-
che Larve lebt im Fruchtinneren und zerfrisst den Nusskern. 
Am Ende ihrer Larvalentwicklung von 4 bis 5 Wochen ver-
lässt die Larve durch ein ca. 2 mm großes Loch in der Schale 
die Frucht und überwintert in den oberen Bodenschichten. 
Meist wird die geschädigte Frucht vorzeitig abgestoßen. Ab 
Mai lässt sich dieser Rüsselkäfer mit Klopfproben feststel-
len. Bei mehrjährigen Nusskontrollen in einer älteren Ha-
selnusssortimentspflanzung im Staatlichen Obstversuchsgut 
Heuchlingen der LVWO Weinsberg zeigten die Haselnuss-

VOGELSCH˜DEN/WILDVERBISS/M˜USESCH˜DEN

sorten gegenüber dem Haselnussbohrer eine unterschiedli-
che Anfälligkeit. So waren z.B. die Sorten Wunder von Boll-
weiler und Halle�sche Riesen annähernd befallsfrei, während 
die Sorten z.B. Cosford, Kaiserhasel von Trapezunt, Kaiserin 
Eugenie u.a. teils starken Befall aufwiesen. Zurzeit liegt kei-
ne Zulassung eines Insektizides zur Bekämpfung des Hasel-
nussbohrers vor. 

Maßnahmen in allen Obstkulturen

Abwehr von Vogelschäden

Gegen fruchtschädigende Vögel in Kirschen (z.�B. Stare) und 
Kernobst (verschiedene Vogelarten) helfen mit wechselndem 
Erfolg Vogelscheuchen, Greifvogelattrappen und akustische 
Abschreckungen (z.�B. Greifvogelschreigeräte, Schreckschuss-
geräte). Mehr oder weniger gewöhnen sich die Vögel an die-
se Abwehrmethoden. Akustische Vogelabwehrgeräte sind 
in der Nähe von Wohngebieten nur eingeschränkt oder gar 
nicht anwendbar (Ruhestörung!). Zur Minderung von Frucht-
schäden können auch optische Vogelabwehrmaßnahmen, wie 
z.�B. Greifvogel- und Heliumdrachen, flatternde Schreckbän-
der oder glitzernde Folienstreifen eingesetzt werden, die nach 
der Ernte jedoch sofort wieder entfernt werden müssen. Bei 
überdachten Anlagen wird empfohlen, Vogelschutznetze zur 
Seitenabdeckung zu verwenden. In einigen Gegenden verur-
sachen Krähenvogelarten regelmäßig große Schäden an Kul-
turpflanzen und Anbaumaterialien, wie u. a. Folie, Bewässe-
rungsschläuchen. Bleiben alle getroffenen Maßnahmen zur 
Abwehr erfolglos, kann als letztes Mittel ein Antrag auf Ver-
grämungsabschuss zur Vermeidung erheblicher Wildschä-
den gestellt werden. Auskunft hierzu erteilen die zuständigen 
Landratsämter.

Schutz vor Wildverbiss

Der beste Schutz ist ein wildsicherer Zaun. Weitere Möglich-
keiten sind z. B. der Einsatz von: 
�	Wildschadenverhütungsmitteln: Diese basieren auf Quarz-

sand oder Blutmehl und wirken als Repellent. In allen Obst-
kulturen ist der Einsatz von WildStopp, proagro Wildver-
bissschutz, Certosan, Wöbra, proagro Schäl- und Fraßstopp 
möglich. Die Ausbringung von Wildschadensverhütungs-
mitteln zählt zu den Hilfstätitgkeiten. Ein Sachkundenach-
weis ist nicht erforderlich. 

�	Drahthosen oder Verbissschutzgittern aus Kunststoff: diese 
dienen als Einzelschutz für Jungbäume und sollten nach ei-
nigen Jahren entfernt werden, um Einwachsungen zu ver-
meiden.

�	Netzen: Hagelschutznetze können zum Schutz über Erd-
beerbestände gezogen werden.

�	Schnittholz in den Fahrgassen als Ablenkungsfutter für Ha-
sen und Kaninchen, wenn diese sich trotz Schutzmaßnah-
men in der Anlage aufhalten.
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währt. Diese Möglichkeit zur Reduzierung des Herbizidauf-
wandes sollte verstärkt zur Bewuchsregulierung einbezogen 
werden. Vor dem Abdecken der Pflanzstreifen muss der Bo-
den unkrautfrei sein. Mit der Zeit durchwachsende Wurzel
unkräuter oder von Fahrgassen einwachsendes Unkraut kön-
nen mechanisch oder punktuell mit Herbiziden unterdrückt 
werden. Das Abdecken mit organischem Material kann für 
eine gewisse Zeit ebenfalls das Unkrautwachstum unterdrü-
cken. 
Wichtig, bei dem Einsatz von Bodenherbiziden ist die Anwen-
dung im Vorauflauf und bei ausreichender Bodenfeuchte. Im 
weiteren Verlauf kann gegen Stockaustriebe ab 5�10 cm Neu-
trieb bzw. Jungruten bis 15 cm Quickdown + Toil (mit Spritz-
schirm!) zum Einsatz kommen. 

Aufgrund der eingeschränkten Zulassungssituation ha-
ben sich erhebliche Probleme in der Unkrautregulierung 
im Beerenobst ergeben. Der genau terminierte Einsatz der 
zur Verfügung stehenden Herbizide in Kombination mit al-
ternativen Verfahren ist daher von besonderer Bedeutung. 
Entsprechende Hinweise werden in den aktuellen Warn-
diensten bekannt gegeben.

Applikationstechnik

Gerätekontrolle

Pflanzenschutzgeräte sind der Alterung und dem Verschleiß 
unterworfen. Das kann beim Ausbringen der Behandlungs-
flüssigkeit zu gravierenden Fehlern wie Über- und Unter-
dosierung und mangelhafter Verteilung auf den Pflanzen 

führen. Dadurch können Misserfolge bei der Bekämpfung 
von Schaderregern, phytotoxische Schäden an den Pflanzen 
oder überhöhte Rückstände auf dem Ernteprodukt auftre-
ten. Daher ist auf einen gleichmäßigen Flüssigkeitsausstoß 
und ein exaktes Arbeiten der Düsen zu achten. Mit Inkraft-
treten der Pflanzenschutz-Geräte-VO 2013 unterliegen sämt-
liche Pflanzenschutzgeräte der Prüfpflicht. So müssen auch 
bodengebundene Streifenspritzgeräte, Beizgeräte, Boden-
entseuchungsgeräte, Schneckenkornstreuer bzw. Dünger-
streuer, mit denen Schneckenkorn ausgebracht wird, geprüft 
sein. Ausgenommen sind und bleiben lediglich handgeführ-
te und rückentragbare Pflanzenschutzgeräte. Die Prüfung 
erfolgt in amtlich anerkannten Kontrollbetrieben in einem 
Zyklus von drei Jahren. Geprüft werden dabei alle für eine 
sichere und sachgerechte Applikation relevanten Funktio-
nen und Bauteile wie Antrieb, Pumpe, Rührwerk, Behälter, 
Armaturen, Leitungssystem, Filterung, Düsen und Gebläse. 
Auskünfte hierzu erteilen die Landratsämter und Kontroll-
betriebe.

Gerätepflege und Reinigung

Der unbeabsichtigte Eintrag von Pflanzenschutzmitteln in 
Gewässern kann über verschiedene Pfade stattfinden. Soge-
nannte Punktquellen haben dabei die größte Bedeutung. Die 
Punkteinträge entstehen hauptsächlich auf der befestigten 
Hoffläche. Die Gefahr eines Eintrags liegt in jedem Arbeits-
schritt, der mit Pflanzenschutzmitteln zu tun hat. Folgende 
Risikofaktoren sind bedeutsam:
�	das Reinigen des Pflanzenschutzgerätes,
�	das Befüllen des Sprühtanks,
�	das Abstellen des Pflanzenschutzgerätes auf nich überdach-

ten Plätzen,
�	der Umgang mit Spritzsprüheresten,
�	die Sprühmaßnahme,
�	das Lagern und Entsorgen von Brühe- und Verpackungsres-

ten sowie
�	der Transport von Pflanzenschutzmitteln. 

ALTERNATIVE UNKRAUTBEK˜MPFUNG

Eine Alternative zum Einsatz von Herbiziden im Baumobst 
ist die mechanische Bekämpfung, z. B. mit Unterschneide-, 
Scheiben-, Bürsten-, Krümel- oder Fadengeräten. Weite-
re alternative Verfahren (thermische Bodenbearbeitungs-, 
Hochspannungs- und Wasserdruckverfahren) wurden in 
den vergangenen Jahren getestet. Negative Auswirkungen 
auf das Bodenleben sind nicht auszuschließen. Jedes der ge-
testeten Verfahren bringt gewisse Vor- und Nachteile sowie 
Nebenwirkungen mit sich. Nähere Informationen zu alter-
nativen Maßnahmen der Beikrautregulierung sowie mögli-
cher Regulierungsstrategien finden sich im �Leitfaden zur 
Beikrautregulierung im Apfelanbau�, der im Rahmen des 
Projekts �Entwicklung nachhaltiger Strategien zur Beikraut-
regulierung im Obstbau� entwickelt wurde. Der Leitfaden 
beschäftigt sich darüber hinaus mit der betriebswirtschaft-
lichen Bewertung und den Anschaffungskosten sowie der 
erforderlichen Traktor- und Ölleistun-
gen für die jeweiligen Geräte. Er bietet 
weiterhin ein Kalkulationstool, um die 
Kosten für chemische, mechanische 
oder kombinierte Strategien zu verglei-
chen.

GER˜TEKAUF

Beim Neukauf eines Sprühgerätes ist zu empfehlen, dass 
der Gerätetyp im Verzeichnis �Verlustmindernder Geräte� 
mit mindestens 90 % eingetragen ist. Das Verzeichnis wird 
vom Julius Kühn-Institut herausgegeben und ist in ange-
passter Form auf der Homepage des LTZ Augustenberg zu 
finden.
Die mit der Eintragung verbundene Verwendungsbestim-
mung, die häufig eine gerätespezifische Düsenausstattung 
und die Möglichkeit einer einseitigen Luftabschaltung vo-
raussetzt, ist bei der Ausstattung des Gerätes zu beachten. 
Zudem bieten einige Hersteller eine Überprüfung der Luft-
verteilung sowie eine Einstellung des Gerätes auf die An-
forderungen des Betriebes an. Es empfiehlt sich, diese Zu-
satzleistung in Anspruch zu nehmen. Ebenso ist darauf zu 
achten, dass ein Neugerät beim Hersteller oder Händler die 
amtliche Gerätekontrolle durchlaufen hat.
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Wirksto�e Bakterizide, Fungizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s. Tabelle 13 bis Tabelle 36) und 
NB-Auflagen (s. S. 55) beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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Ampelomyces quisqualis
AQ 10WG �“ �“
Aurebasidium pullans
Blossom Protect, Botector �“ �“
Azoxystrobin
Azo�n Plus, Hill-Star �“ �™
LS AZOXY �™ �“
Ortiva �“ �“ �“ �™ �“ �“ �“ �“
Roubaix �“ �™
Bacillus amyloliquefaciens
Serenade ASO, Serifel �— �—
Taegro �“ �“
Boscalid+Pyraclostrobin
Bellis �™ �“
Bigalo, Cobalt �™ �“
Signum �“ �“
Twinkle �™
Bupirimat
Nimrod EC �“ �“
Captan
Malvin WG �“ �™
Caption 80 WG �™ �“
Merpan 80 WDG �“ �“
Merpan 48 SC �— �“
Captan+Kaliumphosphonat
Merplus �“ �“
Cerevisane
Romeo �“ �“
COS-OGA
FytoSave �“ �™
Cyprodinil
Chorus �™ �“ �“ �— �“ �“
Cyprodinil+Fludioxonil
Switch, Serenva �“ �™ �“ �— �“
Difenoconazol
Difcor �™ �“ �“ �“ �— �“ �“
Difo 25 % EC �™ �“
Mavita 250 EC, Score �™ �“ �“ �“ �—���“ �“ �“
Difenoconazol+Fluxapyroxad
Dagonis �“ �“
Dithianon
Alcoban �“ �“
Caldera, Clayton Polygon �™ �™
Delan WG �—���“ �“
Dito�o 700 WG �™ �™
Dynamo, Mulan 700 WG �“ �“
Dithianon+Kaliumphosphonat
Delan Pro �“ �“
Dithianon+Pyrimethanil
Faban �“ �™
Dodin
Syllit �“ �“
Fenhexamid
Teldor �“ �“ �“ �“
Fenpyrazamine
Prolectus �“ �™

Tabelle 38: NEBENWIRKUNG VON BAKTERIZIDEN UND FUNGIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN

EINSCH˜TZUNG NÜTZLINGSSCHONUNG
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EINSCH˜TZUNG NÜTZLINGSSCHONUNG

Wirksto�e Bakterizide, Fungizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s. Tabelle 13 bis Tabelle 36) und 
NB-Auflagen (s. S. 55) beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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Fludioxonil
Geoxe �“ �™
Fludioxonil+Pyrimethanil
Pomax �“ �“
Fluopicolide+Fosetyl
Pro�ler �™ �“
Luna Care �“ �“
Fluopyram+Tebuconazol
Luna Experience �™ �™
Fluopyram+Tri�oxystrobin
Luna Sensation �— �“
Fluxapyroxad
Sercadis �“ �™
Fosetyl
Aliette WG �“ �“ �“ �“ �“ �—
Isofetamid
Kenja �“ �“
Kaliumhydrogencarbonat
Kumar �“ �— �—
Vitisan �— �™
Kaliumphosphonat
Soriale �“ �“
Veriphos �“ �“
Kupferhydroxid
Cuprozin progress, Funguran pro-
gress, Hycop

�— �— �— �— �“
Kupferhydroxid+Kupferoxychlorid
Grifon SC, Coprantol Duo �“ �™
Kupferoxychlorid
Flowbrix �™ �“
Mefentri�uconazole
Belanty �“ �“ �“
Metiram
Polyram WG �“ �“ �“ �— �—���“ �™ �“
Penconazol
Topas �“ �“ �“ �“ �“ �“
Prohexadion
Regalis Plus �™
Proquinazid
Talendo, Talius �™ �“
Pyrimethanil
Babel, Pyrus �“ �™ �“
Scala �“ �“ �“ �“ �™���“ �“
Deccopyr-Pot, Pirim, Xedathane-HM �“
Penbotec 400 SC*
Pythium oligandrum
Polyversum �™ �™
Schwefel
Afepasa Greenhouse Sulphur Tablets, 
Kumulus WG, Thiovit Jet, Microthiol S, 
Netzschwefel Stulln

�“ �“

Microthiol WG �“ �™
Thiopron �— �—
Tebuconazol
Folicur �“ �“ �“ �™ �“
Tri�oxystrobin
Flint �™ �“ �“ �— �“ �“

TABELLE 38 (FORTSETZUNG): NEBENWIRKUNG VON BAKTERIZIDEN UND FUNGIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN

ALLE OBSTKULTUREN
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ALLE OBSTKULTURENEINSCH˜TZUNG NÜTZLINGSSCHONUNG

Wirksto�e Insektizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s.Tabelle 13 bis Tabelle 36 und 
NB-Auflagen (s. S. 55) beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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Acetamiprid
Mospilan SG �— �“ �— �™ �™ �— �™ �“
Azadirachtin
NeemAzal-T/S �— �“ �— �— �™ �—��

�™
Bacillus thuringiensis
Dipel DF �“ �“
Dipel ES, Bactospeine ES �“ �“ �“ �“ �“ �“
XenTari, Florbac �“
Lepinox Plus �“ �“
Chlorantriliprole
Coragen �— �“ �—
Codlemone
RAK 3 �“
Checkmate Pu�er CM �“ �“
Cyantraniliprole
Benevia,  Verimark �— �“
Exirel �— �—
Minecto One �— �— �—
Difenoconazol
Difo 25% EC �™ �“
Dodecadien
SemiosNET-Codling Moth �“ �“
Dodecenylacetat + Dodecenol
Isomate OFM rosso Flex �“
Fenpyroximat
Kiron �— �— �— �“
Flonicamid
Teppeki �™ �™
Flupyradifurone
Sivanto prime �— �— �—
Granuloviren
Capex 2, Carpovirusine, Madex Max, 
Madex Top

�“
Carpovirusine EVO 2 �“ �“
Kali-Seife
Neudosan Neu �— �“ �—
Flipper �“ �™
Kaliumhydrogencarbonat
Kumar �“ �— �—
Kupferhydroxid
Cuprozin progress �— �— �“
Lambda-Cyhalothrin
Karate Zeon �— �—
Maltodextrin
Kantaro, Eradicoat Max �— �—
Metarhizium brunneum
LALGUARD M52 GR, M52 OD �— �™ �—
Pyrethrine
Raptol HP �— �—
Pyrethrine + Rapsöl
Spruzit Neu �— �— �—
Rapsöl
Micula �“ �“
Spinetoram
Exalt �— �—
Spinosad
Spintor �“ �™ �“ �“ �“ �“ �“ �“ �— �“
Spirotetramat
Movento SC 100 �— �—

Tabelle 39: NEBENWIRKUNG VON INSEKTIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN
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ALLE OBSTKULTUREN EINSCH˜TZUNG NÜTZLINGSSCHONUNG

Tabelle 40: NEBENWIRKUNG VON AKARIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN

Wirksto�e Akarizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s. Tabelle 13bis Tabelle 36) und 
NB-Auflagen (s. S. 55beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al

le
 re

le
va

nt
en

N
ut

zo
rg

an
is

m
en

Po
pu

la
ti

on
en

 re
le

va
nt

er
N

ut
zi

ns
ek

te
n

Po
pu

la
ti

on
en

 re
le

va
nt

er
R

au
bm

ilb
en

 u
nd

 S
pi

nn
en

al
le

 B
es

tä
ub

er

Räuberische Insekten Parasitoide Milben & Spinnen

Ku
rz

�ü
ge

lk
äf

er

Si
eb

en
pu

nk
t-M

ar
ie

nk
äf

er

La
uf

kä
fe

r

Fl
or

�i
eg

en

Sc
hw

eb
�i

eg
en

O
hr

w
ür

m
er

G
al

lm
üc

ke
n

B
lu

m
en

w
an

ze
n

Er
z-

, B
ra

ck
- u

nd
/o

de
r 

Sc
hl

up
fw

es
pe

n

R
au

bm
ilb

en
 (z

.B
. T

yp
hl

od
ro

-
m

us
 p

yr
i)

Zw
er

gn
et

zs
pi

nn
en

W
ol

fs
pi

nn
en

Abamectin
Vertimec Pro �— �— �—
Acequinocyl
Kanemite SC �“ �“ �“ �“ �™���“ �“
Clofentezin
Apollo 50 SC �“ �“
Cy�umetofen
Nealta �“ �“
Fenpyroxymat
Kiron �— �— �— �“
Hexythiazox
Hexythiazox 250 SC, Ordoval �™ �— �—
Kali-Seife
Neudosan Neu �— �“
Flipper �“ �™
Maltodextrin
Kantaro, Eradicoat Max �— �—
Milbemectin
Milbeknock, Milbeknock Top, Koromite �— �“ �“ �“ �—
Para�nöl
Para Sommer �™ �™ �— �—���“
Promanal HP �— �— �—
Promanal Neu �™ �— �— �—���“
Rapsöl
Micula �“ �“
Schwefel
Kumulus WG �“ �“
Spirotetramat
Movento SC 100 �— �—

Wirksto�e Insektizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s.Tabelle 13 bis Tabelle 36 und 
NB-Auflagen (s. S. 55) beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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tau-Fluvalinat
Mavrik Vita, Evure �— �“ �— �“ �— �—
Tebufenozid
Mimic �“ �“ �™

TABELLE 39 (FORTSETZUNG): NEBENWIRKUNG VON INSEKTIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN
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ALLE OBSTKULTURENEINSCH˜TZUNG NÜTZLINGSSCHONUNG

Wirksto�e Herbizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s. Tabelle 13 bis Tabelle 36) und 
NB-Auflagen (s. S. 55 beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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Clethodim
Select 240 EC, Arrodim �“ �—
Clopyralid
Lontrel 720 SG �“ �“ �“
Vivendi 100 �“ �“ �“ �“ �“
Cycloxydim
Focus Ultra �“ �“
Dimethenamid-P
Spectrum �“ �“ �“ �“
Fluazifop-P
Fusilade Max, Trivko, Phantom �“ �—
Flufenacet
Cadou SC �“ �“ �“ �“ �“
Flumioxazin
Vorox F �“ �“
Glyphosat
(Hinweise auf S. 58 beachten!)
Glyfos Dakar �“ �“
Roundup Power�ex �™ �™ �“ �“ �™ �“
Roundup Rekord �“ �—
Glyphosat + 2,4-D
(Hinweise auf S. 58 beachten!)
Kyleo �“ �™
Isoxaben
Flexidor �“ �“
Lenacil
Venzar 500SC �™ �™
MCPA
Dicopur M, Pro� MCPA, U 46 M-Fluid �“ �“
Metamitron
Goltix Gold �™ �“
Pelargonsäure
Beloukha �— �— �—
Pendimethalin
Stomp Aqua �“ �“ �“ �“
Phenmedipham
Betasana SC �“ �“
Propaquizafop
Zetrola, Agil-S �“ �“
Propak �— �“ �—
Ready �™ �“ �™
Propyzamid
Kerb Flo, Groove �“ �“ �“ �“
Pyra�ufen
Quickdown �“ �“

Tabelle 41: NEBENWIRKUNG VON HERBIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN
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ALLE OBSTKULTUREN EINSCH˜TZUNG NÜTZLINGSSCHONUNG

Wirksto�e Wachstumsregulatoren Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s. Tabelle 13 bis Tabelle 36) und 
NB-Auflagen (s. S. 55 beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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1-Methylcyclopropen
Smart Fresh, Smart Fresh Pro Tabs, 
Fysium

�“
6-Benzyladenin+Gibberelline
Promalin �“ �“
6-Benzyladenin
Exilis �“
Exilis 100 XL �“ �“
Globaryll 100 �“ �“
MaxCel*, Cylex Plus*
Etephon
Cerone 660 �“ �“ �™ �“ �“
Gibberelline (GA4/GA7)
Gibb Plus, Novagib, Provide 10 SG, 
Regulex 10 SG

�“
Gibberellinsäure
Gibb 3 �“
Giber Gobbi 10, Gobbi Gib 4 LG �“ �“
Gibberellinsäure
Florgib Tablets, Falgro Tablet �“ �™
Metamitron
Brevis*
1-Naphtylessigsäure
Fixor 100 SL, Proagro NaaSL �™ �“
Monex �“ �“
Prohexadion
Regalis Plus �™
Kudos �“ �“
Triclopyr
Topper �™

Tabelle 42: NEBENWIRKUNG VON WACHSTUMSREGLERN AUF NUTZORGANISMEN

Wirksto�e Rodentizide Allgemeine Wirkung Spezi�sche Einzelwirkung
Handelsnamen (Beispiele)
�“  = nicht schädigend
�™ = schwach schädigend
�— = schädigend
 *   = keine Angaben vorhanden

Hinweis: Zusätzlich Bienenschutz-VO 
B1-B4 (s. Tabelle 13 bis Tabelle 36) und 
NB-Auflagen (s. S. 55) beachten

Quelle: PS Info, BVL (s. NN-Auflagen 
und  -Hinweise) al
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Calciumcarbid
Arvalin Carb*, Prontox-Wühlmausgas 
u. a.*

�“
Zinkphosphid
Arvalin, Arvalin Forte, Ratron Schermaus-
Sticks, Ratron Giftweizen

�“
Detia Wühlmausköder (Neu, Wuelfel, 
Arrex, u. a.)*

Tabelle 43: NEBENWIRKUNG VON RODENTIZIDEN AUF NUTZORGANISMEN
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